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Vom russisch - finnischen Kriegsschauplatz
Der Kampf auf der Karelischen Landenge

a . ganda immer

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin . 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Weiten ander geringer Artillerie - Tätig¬
keit keine besonderen Ereignisse .

Wieder deutsche Flieger über den Orkney - Inseln
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wt . Der russische Heeresbericht meldet rwn lxr

Karelischen Landenge , daß die Sowieitruoven lo tmnilthe

VerteidiguitgStellungen , darunter betonierte Forts nnt

Artillerieausrüstung . besetzt buben sollen . Die fr ” !V ! ® e

Heeresleitung dagegen gibt bekannt , dah es den nnniichen
Einbeiten gelungen iei . die ruMicken Angriffe durch heftige
91 ri4Trar ; eKtinf :oit »Iirult ^ulcksaoen Die Eufitfdic Luftwaffe

veeresleltuna —
Einbeiten gelungen >ei . die russischen Angrrne durch beftlgi

Artillerietäligkeit zurückruschlagen . Die rusllsche Lustwani
habe bei niedrig liegender Wolkendecke Wrborg bombar¬
diert . Dabei sollen die Russen 2 Flugzeuge verloren baden .

Entsetzen und Grauen in ganz Europa
Das Echo der deutschen Enthüllungen über die polnischen Mordtaten — Wirklichkeit und » theoretische Bravheit

decken .
Der bei den jetzt abgeschlossenen Verhandlungen verein¬

barte Rahmen siebt daher einen Austausch russischer Roh¬
stoffe gegen deutsche Jndnstrieerzeugnrsse in größtem Um¬
fange vor . Deutschland und Rnhland sind zu ihrer alten ,
natürlichen Wirtschastsverbnndenheit zurückgekehrt .

Stockholm sagt : „ Ein gigantischer Plan "

Amsterdam . 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Das britische
Luftfahrtmini st eri um gibt bekannt , dah
12 . Februar in der Nähe der Orkney - Inseln
deutsche Flugzeuge erschienen seien .

Stockholm . 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Meldung über
den Abschluß der deutsch - russischen Handelsvertragsverhand -
lungen und über die Unterzeichnung eines den Erforder¬
nissen beider Länder entsprechenden Handelsabkommen wird
von der hiesigen Presse in « roher Aufmachung ge¬
bracht . Die Wirkung der Meldung ist um so starker , weil
in den letzten Monaten die Feindoropaganda i ----

wieder versuchte , „ unüberwindliche Schwierigkeiten
deutsch - russischen Warenaustausch festzustellen . „ Dl „ tsch- russischen Warenaustausch festzustellen . „ Dagens
Ny he ter " stellt fest , die beiden groben Länder , die . ein¬
ander so ausgezeichnet ergänzen könnten , würden
nun die gegenseitigen Möglichkeiten ausnutzen . Das Blatt
spricht von einem gigantischen Plan , der letzt ernge -
I eitet worden sei .

Soldaten und Arbeiter in Front
Reichsmiuikter Seihte sprach im Rundfunk

Berlin . 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Reichsminister
Seihte führte Montagabend im Rundfunk in einer Rede
über die Bedeutung und Erfolge des richtigen Einsatzes u . a .
aus : Wir alle haben aus den Erfahrungen des Weltkrieges
gelernt . Damals muhte man erst mühsam versuchen , eine
Kriegswirtschaft aufzubauen . Arbeitskraft und
Wehrkraft sind eins . Auf dieser Erkenntnis fubt unsere
Ärbeitseinsatzpolitik . Der Übergang von der Friedens - auf
die Kriegswirtschaft hat im September 1939 zur Um -
s chichtung von vielen tausend Arbeits¬
kräften geführt , trotzdem war er nicht mit nennenswerten
Betriebsstillegungen und grober Arbeitslosigkeit verbunden .

nur durch die ü b e r e i n st i m m e n d e n M e t h o d e n doku -
mentiett . Allüberall wurden bis ins einzelne gehende
Mordpläne ausgefunden , die auf zentrale Richtlinien
zurückzuführen .sind . Indessen , auch bei der polnischen Regie¬
rung können nicht die letzten Drahtzieher gesucht werden . So
kommt denn die europäische Presse einhellig zu der Fest¬
stellung , datz dre Blutopser der Volksdeutschen in Polen
letztlich auf Rechnung der britischen Regierung
zu setzen sind . 3n Italien und Ungarn , in der Slowakei und
Bulgarien , in Jugoslawien und Rumänien , in allen Zei¬
tungen . die stch . eingehender mit den deutschen Enthüllungen
befassen , ist diese Schluhfolgerung die gleiche . Darüber hin¬
aus verweilen die Blätter auf das Versailler Diktat ,
dem ebenfalls eine grobe Schuld an den seit langen Jahren
unhaltbaren Zuständen im früheren Polen zugeschoben wird .
Entsetzt . ruft das bu ^ arische Mittagsblatt „ Nedesec
Dnewik aus : „ Die Welt ist erschrocken über dieses neue
furchtbare Ergebnis der Pariser Verträge . Wie könnten
diesem ungerechten Frieden von Versailles weitere Opfer
gebracht werden ? Der Kampf .des deutschen Volkes "

, so stellt
das Blatt abschliehend fest , „ für eine neue gerechte Weltord¬
nung . muh von Erfolg gekrönt werden .

" Viele
Blatter unterziehen in diesem Zusammenhang das Gerede
führender britischer Politiker über Kultur und Mensch -
beitsideale , die die demokratischen Westmächte zu verteidigen
llck brüsten , einer kritischen Betrachtung . So meint das Buka -
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die Hälfte der russischen Einfuhr lieferte . Als Rußland nach
dem Kriege die Wirtschaftsbeziehungen mit dem Auslande
wieder aufnahm , wurde Deutschland sofort erneut J e t n be -

deutendster Handelspartner , der 1921/1923 wie¬
der mehr als ein Drittel der russischen Einfuhr stellte ^

und
diesen Anteil

‘ ~ '
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Der deutsche Arbeiter und Angestellte könne sich daraus
verlassen , dah die Reichsregierung auch künftighin keine
Arbeitskraft brachliegen läßt , sondern auf den
Platz stellt , auf dem der Einsatz den größten Nutzen für Volk
und Staat bringt . Ohne persönliche Opfer wird
es allerdings dabei nicht ab gehen . Soldaten
und Arbeiter kämpfen nebeneinander ! Beide stehen unter
dem Gebot des totalen Krieges ! Nur die Nation , die dieses
Gebot am bellen erfüllt , wird Regen . Aber ebenso wie der
Staat vorgeblich seine Soldaten und ihre Angehörigen be¬
treut . ebenso wird er auch dafür sorgen , dah dem schaffenden
Menschen die sozialpolitischen Errungenschaften , soweit nur
irgend möglich , erhalten bleiben .

in den Jahren 1931/1933 sogar auf über
10 v . H . steigerte . In der gleichen Weise hatte , sich auch
der deutsche Anteil an der russischen Ausfuhr entwickelt .

Diese Tatsachen sind ein klarer Beweis für die natür¬
liche Ergänzungsfähigkeit der deutschen und der russischen
Volkswirtschaft . Während Ruhland über unerschöpfliche Roh¬
stoffvorkommen verfügt , deren Ausbeute in den letzten
Jahren bereits gewaltig gesteigert wurde und unter dem
laufenden Fünfiahresvlan sich noch von Jcchr zu ^ ahr erhobt ,
besitzt Deutschland eine industrielle Leistungsfähigkeit so
groben Umfanges , dah es trotz des Krieges und der militä¬
rischen Anforderungen in der Vage ist . den großen Bedarf
Rußlands in industriellen Fertigwaren aller Art voll zu

Wirtschaftsvertrag mit Moskau

Moskau , 12 . Febr . Rach erfolgreich beendeten Verhand¬
lungen ist in Moskau am 11 . Februar 1940 das Wirt¬
schaftsabkommen zwischen Deutschland und
der Sowjetunion abgeschlossen worden . Dieses Ab¬
kommen entspricht dem Wunsche der Regierungen der beiden
Staaten , ein Wirtschaftsprogramm über den Warenumsatz
zwischen Deutschland und der Sowjetunion aufzustellen , so
wie dies in dem Briefwechsel zwischen dem Reichsminister des
Auswärtigen , Herrn von Ribbentrop , und dem Präsi¬
denten des Rates der Volkskommissare und Volkskommissar
für auswärtige Angelegenheiten der UdSSR . . . Herrn
W . M . Molotow , »um Ausdruck gebracht worden ist .

Das Wirtschaftsabkommen sieht die Ausfuhr von
RohftoffenansderSowietunionnachDeutsch -
land vor , die durch deutsche industrielle Lieferun¬
gen kompenstert werden . Der Warenumsatz zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion wird bereits im ersten ^ ahr der
Geltung des Abkommens einen Umfang erreichen , der die feit
dem Weltkrieg jemals erreichten Höchstmengenuberlleigt . Es
ist beabsichtigt , den Umfang der gegenseitigen Warenlieferun¬
gen in Zukunft noch weiter zu steigern .

Das Abkommen ist ans deutscher Seite von dem Sonder -
bevollmächtigte » der deutschen Reichsregierung . Herrn Bot -
kchafter Ritter , von dem Leiter der deutschen Wirtschafts -
delegation , Herr » Gesandten Schnurre , auf fowretifmer
Seite von dem Volkskommissar für den Auswärtigen Handel
der UdSSR . Herrn M i k o j a n und dem Handelsvertreter
der UdSSR , in Deutschland , Herrn Babarin , unter¬
zeichnet worden .

Kontrolliert und . . . gesunken
Die täglichen Opfer der englischen Todeskülle

wt . Die englische Todeskülle hat neue schwere Opfer
gefordert . Der belgische Dampfer „ F l a n d r e s ' ( 5827
BRT .) hatte nach einer Reutermeldung einen „ Zusammen¬
stoß mit einem unbekannten Dampfer "

. Das Schiff erhielt
dabei ein so « rohes Leck , dah es auf Strand gesetzt werden
muhte . Der „ Zusammenstoß

" ereignete sich an der Südostküste
Englands , unmittelbar nachdem das Schiff einen Konter -
bande - Kontrollhafen verlassen hatte . _ Der norwegische
Dampfer „ Nid ar Holm

"
( 5200 . BRT .) ist am Montag auf

dem Wege von Amerika nach Liverpool an der schottischen
Westtülle gesunken . Ebenfalls , in englischen Gewässern
untergegangen ist der schwedische Dampfer „ Oranta “

( 1874 BRT .) . Einzelheiten fehlen noch .

Den Leibriemen enger schnallen

Eine kleine Jllustvation zu der „ völligen Erfolglosigkeit "

der deutschen Blockade liefert der britische Lebensmittel¬
minister , der jetzt mitteilt , dah aut Grund der Fleisch¬
rationierung die Fleischkäufe der großen englischeit Svetse -
lotale und Restaurants auf 60 % der Normal menge beschränkt
werden müssen . Die Wirklichkeit ist nun einmal stärker als
die englische Propaganda . Das „ unantastbare "

. England
muh den Leibriemen enger schnallen . Das . ist . peinlich , sehr
peinlich sogar ! Nicht etwa wegen der Rationierung an sich
— auch Deutschland muh mit seinen Nahrungsmitteln Haus¬
halten — . sondern , im Hinblick auf die grogsvurtge Selbst¬
herrlichkeit des angeblich alle Rohstoff - . und Nahrungs -
mittelauellen der Welt beherrschenden Großbritannien .

„ Bundesgenosse " Zett
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schrittleitung )

as . Berlin , 13 . Febr . In England mehren sich die kri¬

tischen Stimmen , die die Frage aufwerfen , ob man gut
beraten war . als man tm Herbst erklärte , dab Deutschland
einen „ Blitzkrieg " gebrauche und dah . die Westdemokratten
sich deshalb für einen langen Krieg etnruhten mußten, . den

Deutschland nicht aushalten könnte . So erklärt letzt beispiels¬
weise Saroin im . .Observer "

, dah man alle Kräfte ein =

setzen müsse , um den Krieg abzukurzen . Zur Be¬

gründung dieser Forderung verweist Garvtn vor allem aut
die hohen Kriegskosten , die jetzt fall sieben
Millionen Pfund täglich betragen , tn wenigen
Monaten aber auf zehn Millionen täglich steigen wurden .
In dem Artikel wird deshalb wieder die alte Forderung
nach einem schleunigen Ausbau der englischen
Luftwaffe und nach zweckmahrgen Maßnahmen auf dem
Gebiete der Kriegswirtschaft erhoben . Auch wenn , man diese
wAhentlichen Mahnrufe Garvins nicht zu überschätzen
braucht , so zeigt sich doch immer wieder , dah man von dem
Bundesgenossen Zeit nicht mehr sehr viel hält .

Liddell Hart ist skeptisch
Nur steht man nicht recht , wie man weiterkommen soll .

Jedenfalls vermag auch der bekannte englische Milttar - SaL -

verständige Liddell Hart in seinen Untersuchungen über
die militärische Lage keinen Ausweg aufzuweisen Er wen¬
det sich vielmehr gegen die von anderen englischen Stellen
verfochtenen Ideen eines Luftangriffes auf
Deutschland . Im Gegensatz zu den Phantasten , die solche
Pläne empfehlen , beurteilt Liddell Hart die Starke der
deutschen Luftwaffe sehr nüchtern . Gerade . diese
Überlegenheit , sowie die günstige l uftstrategische
Lage veranlassen ibn , seinen Landsleuten i » punkto Luft¬
krieg Zurückhaltung anzuemvteblen . Aber auch ein Ein¬
greifen Englands und Frankreichs in Finnland verwirft
dieser englische Militärsachverständige aus strategischen und
politischen Gründen . Erfordert dafür lieber Schweden
auf . an die Seite Finnlands zu treten .

Was man den Neutrale » zumutet
Überhaupt appelliert man immer wieder an die Neu¬

tralen , sich doch endlich den Westdemokratien zur Verfügung
zulstellen . Dieses Lied wird in allen möglichen Tonarten
gesungen . So erklärte beispielsweise der Marine - Sachver¬
ständige des „ Petit Parisien " den Neutralen , dah sie nicht
„ aus Schleichwegen " Handelsverkehr mit Deutschlmrd be¬
treiben dürften , weil sie dadurch nur Deutschland in die Lage
versetzten , „ den Krieg ungebührlich zu verlängern "

. Die
Neutralen mühten vielmehr begreifen , dah jeder Verstoß
gegen die Grundregeln der von den Westtnächten geschaffenen
Blockade auch den Interessen der Neutralen widerspreche ,
weil die Westmächte dadurch gehindert würden , aus ihrer
besten militärischen Waffe Nutzen zu ziehen . Die Zu¬
mutung , die hier an die Neutralen gestellt wird , ist wirk¬
lich mehr als naiv .

Lord Lotbian umschmeichelt die Jude »
Auf der Suche nach Verbündeten hält man es auch für

zweckmäßig , die Juden wieder zu umschmeicheln .
So bat sich der britische Botschafter in Washington , Lord
Lothian , bemüßigt gefühlt , einen in der amerikanischen
Hauptstadt tagenden jüdische,i Kongreß anzutelegraphieren .
Nur der Sieg der Westdemokratien , so erklärte er
in diesem Telegramm , werde die Juden erlösen und
ihnen aufs neue ermöglichen , in Palästina zionistischen
Wünschen „ in Harmonie mit ' dem Arabervolk nachzustreben .

"

Über dieses Wort werden die Araber zweifellos ganz be¬
sonders erfreut sein . Sie haben ja zur Genüge in zahllosen
blutigen Kämpfen kennengelernt , was sich die Engländer
unter einer solchen Harmonie vorstellen . Es spricht aber
auch nicht gerade für die Stärke der Position der Westdemo¬
kratien , daß man jetzt wieder den Juden so um den Bart
geben muß .

Neun Todesurteile gegen Araber

Jerusalem . 12 . Febr . ( DNB .-Orientöienst .) Nach Meldun¬
gen aus Palästina tobt sich der englische Terror gegen die
Araber weiter aus . Nicht weniger als 250 000 englische Pfund
sind nunmehr von den britischen Behörden zum Bau von
zwölf Polizeistationen zur Verfügung gestellt worden , die
längs der nördlichen und westlichen Palästinagrenze in rein
arabischen Dörfern zur Niederhaltung und Knebelung der
einheimischen Bevölkerung errichtet werden sollen . Unterdes
setzen die englischen Militärgerichte ihre Todesurteile gegen
Araber fort . Die Militärgerichte in Haifa und Jerusalem
haben im Laufe einer einzigen Woche neun
Todesurteile gegen Araber erlassen , die nichts anderes
taten , als sich gegen ihre englischen Peiniger zur Wehr zu
fetzen . Außerdem wurden noch zwei weitere Todesurteile be¬
tätigt .

Nachdem bereits im August 1939 ein neues deutsches
Kreditabkommen mit Rußland abgeschlossen wurde , das
gegenüber der Entwicklung der letzten Jahre wesentlich er¬
weiterte Möglichkeiten des Handelsverkehrs bot , erfolgte an¬
läßlich des zweietn Besuches des ReichsaußenmiNlsters
von Ribbentrop in Moskau am 28 . September der be¬
kannte Briefwechsel zwischen dem deutschen Reichsaußen -
minifter und dem russischen Regierungschef Molot o w .
worin der beiderseitige , Wille bekundet wurde , mit allen
Mitteln den Warenumsatz und die Wirtschaftsbeziehungen
zwischen Deutschland und der UdSSR , zu entwickeln . Die zur
Durchführung dieser Vereinbarung erforderlichen Verhand¬
lungen wurden dann schnellstens ausgenommen und teilweise
in Berlin und teilweise in Moskau geführt , wo sie retzt auch
mit der Unterzeichnung eines neuen Wirtschaftsabkommens
ihren erfolgreichen Abschluß gefunden haben .

Das letzt ausgearbeitete gemeinsame Wirtichafts -
vrogramm wird den deutsch - russischen Warenaustausch nicht
nur wieder zu dem in der Vergangenheit erfolgreichen
Höchstumfang entwickeln , sondern darüber hinaus noch
steigern . Es ist bekannt , daß Deutschland schon 1913 e t n
Drittel der russischen Gesamtausfuhr abnahm und etwa

Handelsweg vom Schwarzen Meer zur Ostsee
Moskau , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie aus Brest

( West -Weißrußland ) gemeldet wird , stnd die Arbeiten zur
Wiederherstellung des Dnjevr - Bug - Kanals bereits
in vollem Gange . Es handelt sich dabei darum , die früher
vielbefahrene , von den Polen jedoch systematisch vernach -
läfiigte Kanalstrecke durch das Gebiet der Pinaker -
Sümvfe wiederauszubauen , sowie den Lauf der Bug für
die Schisfahrt zu regulieren . Bekanntlich kommt dem Schiff¬
fahrtsweg vom Schwarzen Meer zur Ostsee über Dnjepr -
Bug — Weichsel im Rahmen des deutsch - russischen Güterver¬
kehrs besondere Bedeutung zu .

Zerstörte Blockade - ÄHuston
Das Wirtschaftsabkommen zwischen Deutschland und der Sowjetunion vernichtet die britische » Aushungerungspläne —

Austausch russischer Rohstoffe gegen deutsche Jndustrieerzeugnisse in größtem Umfang

Sch . „ 58 000 Ermordete klagen an — Eine Million
Deutsche von Saus und Sos vertrieben — Hunderte . von
Mallengräbern " — so und ähnlich lauten , die Überschriften
in den Zeitungen der neutralen Staaten über das Ausmaß
der polnischen Blutschuld , das die zweite amtliche deutsche
Verlautbarung zu den Mordtaten an den Volksdeutschen in
Polen enthüllt bat . Man spricht von dem größten organi -
sierten Massenmord der neueren Geschichte , von einem Blut -
Hab . wie man es bislang im 20 . Jahrhundert für unmöglich
gehalten bat Wurde jemals der kralle Unterschied zwischen
der heuchlerischen Moral der Chamberlain und Trabanten
und bet nackten Wirklichkeit schärfer Herausgestellt als durch
diese Tatsachenschilderungen ? ! ^ n Italien , den Südost -
itaaten und im europäischen Norden sind die Zeitungen voll
des Entsetzens über die Abgründe polnischer Brutali¬
tät und sadistischer Mordververfität .

Aber die Öffentlichkeit tm neut ------ ---------- -
sich bezeichnenderweise nicht aut die Feststellung der
mentarito erhärteten Tatsachen . Vielfach untersuchen
Blätter in langen Kommentaren das Wie und W a
dieser polnischen Bluterzelle . Denn es ist nur zu offer
nch . daß hier von spontanen lokalen Ausschreitungen n
mehr die Rede sein kann . Die Planmäßigkeit diestr
blutigen Vernichtungsaktion gegen alles Deutsche wird nicht
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mente außerordentlich nützlich sein . Man
Wirklichkeit in di « Augen zu sehen wogen und nicht immer
nur die theoretische Bravheit der Menschen vrovagieren .
Geschähe das überall , so könnten über die Sympathien der
Welt in diesem Kriege allerdings keinen Augenblick mehr
Unklarheiten bestehen .

Das Ende des Empires die Freiheitsstunde Irlands

Der dramatische Verlaus der Kundgebungen in Dublin und Belfast

Generaloberst von Brauchitsch in Danzig

Der Oberbefehlshaber des Heeres traf Dienstaafrüb zu
einem kurzen Besuch in Danzig ein . um sich an Ort tmd
Stelle durch Besichtigungen ein Bild von der dortigen mili -

tärischen Aufbauarbeit zu machen .

rester Tageblatt in einem ausführlichen Kommentar n . a ..
gerade die Neutralen hätten nun Gelegenheit zu erkennen ,
durch welche . .Kulturnation " der Krieg begonnen wurde , in
den letzt die Neutralen im Namen der gleichen Kultur hin -
emgezogen . werden sollten . „ Wird sich nicht die Stimme des
Weltgewiksens regen ? "

„ Wie jämmerlich machen sich angesichts dieser Keulen¬
schlage hundert - und tausendfach erhärteter Beweise die
kümmerlichen Versuche englischer Zeitungen , nunmehr den
Deutschen in die Schube zu schieben , was die Polen in chauvi -
nlstischer Verblendung und unvorstellbarer Blutgier voll¬
bracht haben . Mit Recht schreibt ebenfalls das Bukarester
Tageblatt , baß durch die amtliche Bekanntgabe über das
ganze Ausmaß des Polenterrors die Welt sogleich erfährt ,
wie Deutschland die polnische Blutschande vergilt und wie
es seine gefallenen Söhne rächt : „ Unter deutscher Führung
wird das polnische Volk in einem Generalgouvernement aus
seiner Verelendung gerettet , in die es durch ein verbreche¬
risches System gestürzt wurde .

" Das dänische „ Dagbladet "

bebt die deutsche Gründlichkeit seiner An¬
klagen gegen Polen und England hervor , eine Gründlich¬
keit und Systematik , die über jeden Zweifel erhaben ist . Für
die führenden Staatsmänner , so betont das holländische
Blatt „ Vaderland "

. könne die Lektüre der deutschen Doku -

Schottenröckchen oder Khakihose
Stanley droht mit Rücktritt

wt . Es ist nicht leicht die britischen Parlamentarier
unter einen Hut zu bekommen . Das haben Ehamberlain .
Churchill und Genossen mehrfach erfahren . Sie mußten , um
den ..Familienstreir ' nicht in die Weltöffentlichkeit htnaus -
zutragen . das Unterhaus hinter verschlossenen Türen tagen
lassen . Wie aus Amsterdam berichtet wird , ist nun das Er¬
staunliche eingetreten : die schottischen Abgeordneten — ta
nur ein Teil des Unterhauses , aber immerhin — baden zum
er ft en Male seit Jahrzehnten eine Einheitsfront
gebildet . Sehr zum Kummer des Kriegsministers Stan¬
ley . Es geht darum , ob der schottische Soldat in dem be¬
kannten traditionellen Bunten Röckchen , in dem sogenannten
„ Kilt " kämpfen soll , oder in Kbakibosen . Der Streit wird
von beiden Seiten mit größter Leidenschaft geführt . Der
Kriegsminister bat sich für die Khakibosen entschieden , mit
der Begründung , daß der bunte Schottenrock im modernen
Krieg ein hinderndes Kleidungsstück sei . Die Schotten hin¬
gegen sind entschlossen ihren Rock unter feinen Umstanden
vreiszugeben und haben ihre Abgeordneten im Londoner
Parlament mobilisiert , um die nationale ) fti o 111 ) 6 e
Tradition s u verteidigen . Stanley wiederum stellt
die Vertrauensfrage und will sein Amt niederlegen , wenn
das Schottenröckcken siegen sollte . „

Eine Sache , die uns ja nichts angeht . Es will uns aber
scheinen , daß die Engländer alle Veranlassung Satten , uä ,
über wichtigere Dinge den Kopf zu zerbrechen . Sie haben
noch nickt begriffen , um was es in diesem Krieg geht . . Sie
sind eben Demokraten , dafür bekannt und berühmt , dog sie
über Lappalien die entscheidenden Dinge vergeßen .
Baldwin bat ja selbst einmal gesagt , daß die Demokratien
fünf Jahre hinter den autoritären Staaten berhinken .

Ein blamabler Reinfall
Kleines Beispiel für die britische Berlogenheit

Berlin . 12 . Febt . ( Funkmeldung .) Der Londoner
„ Daily Telegraph " berichtete vor einigen Tagen der eng¬
lischen Öffentlichkeit , daß . .Hitler am 8 . Februar in
der Reichskanzlei wichtige Besprechungen mit
Generalfeldmarschall Göring , General Keitel und
General von Brauchitsch gehabt habe '

.

Es ist seit langem eine beliebte Methode . der alliierten
Lügenfabrikanten „ Konferenzen beim Führer in der Reichs¬
kanzlei "

zu erfinden , wenn ihnen nichts besseres ernfallt . um
ihre Phantasievrodukte einem feniationslüfternen
Publikum schmackhaft zu machen . Diese Hellseher wtffen
dann meist bis in die letzten Einzelheiten über den Inhalt
dieser vertraulichsten Besprechungen Beicheid . Jedes . Wort ,
das hier hinter verschlossenen Türen gewechselt wirb , ist
ihnen bekannt . Nichts bleibt ihnen verborgen !

Dieiesmal aber ist der „ Daily Telegraph
" zu einem

unfreiwilligen Kronzeugen seiner eigenen Verlogenheit ge¬
worden . Er bat mit diesem Bericht die ganze Kratts des
englischen Lügenministeriums b l o ß g e ft e 111 .. Man bat
nämlich diesmal das Pech entwickelt , durch die ^ . Tatsachen
vor aller Welt geobrseigt zu werden : Am 8 . «ze .brugr
war nämlich der Führer überhaupt nicht in
Berlin !

Peinlich , meine Herren vom englischen LLgenftab ! Pein¬
lich . dieser Reinfall , aber durchaus nicht unverdient .

nommen . ™ t ,
Als uns nach dem Weltkriege der Weiterbau von

U - Booten durch das Versailler Diktat verboten , wurde , ent¬

sandte die Eermaniawerft Dr . Techel . den die Technische

Hochschule in Cbarlottenburg 1917 in Anerkennung seiner
Verdienste um die Schaffung einer triegstuMtgen U - Boot -

Waffe zum Ehrendoktor ernannt hatte , tn besonderem Aut -

trage nach Japan . 1925 übernahm Techel dann die tech¬

nische Leitung des „ Jngenieurkantoore voor Smcepsbouw in

Holland , bis er sich vor zwei Jahren in Hamburg Grotz -

Flottbeck zur Ruhe setzte .
Die Verdienste Techels laßen sich am heften ermeßen ,

wenn wir daran denken , wie sehr umwälzend und enticher -

dend das U - Boot die Seekriegsführung beeinflußt hat . Von

dem Danke , den wir dafür neben der , todesmutigen ,
unerschrockenen Besatzung auch dem deutschen Schinbau

zollen , der uns eine solche hervorragende Waffe Ur Ver¬

fügung stellte , gebührt ein entsprechender Teil Dr . T e ch e l .
der dazu beigetragen hat , daß das „ Srttanto rules the

Waves " zur Legende wurde . Dr . H . Verner .

auch philosophisch und theologisch sehr gut ge,chuite
Isaac Newton schon in seinen Studentenfahren sich eingehend mit

dem Studium der damals schon in die englmhe Sprache über¬

setzten Werke Jakob Böhmes beschäftigt hat . In seinen umfang -

reichen Werken , die lange Zeit im Buchhandel vergriffen waren ,
vor einigen Jahren aber wieder neu erschienen sind , und heule

wieder durch jede Buchhandlung bezogen werden können , he ' ea . e »

Böhme das Grai ' i1» >il >u - gch -tz nicht in >>>- h - mißcher ,

Schwester , daß ich sterben muß . 36 wscke an dern Sm -

riMingsmorgen lachend heraustreten , wahrend ich an Emt

und an diejenigen denke , die tror mit gegangen sind , und die

füI
ffandftreich aus

^
das Militärdepot in

Ballykinlar bat großes Aufsehen in England erregt .

T >aily Mail " und „ Daily Erpreß " brachten die Nachricht in

größter Aufmachung .. Nach ihren Schildrungen wurde emt

Soldat der Wache gefesselt und entfuhrt . Er mutzte die Nacht

mit verbundenen Augen im Hauptquartier der IRA . zu¬

bringen . Am nächsten Morgen lieft man ihn auf . einer lehr

belebten Straße in der Umgebung von Belfast wieder

laufen Indem englischen Militär devot janb man einen

Zettel mit der Aufschrift : „ Mit den besten Grüften von

ber
Di ^ Ätisch - Revublikanische Armee , die heute wieder in

„ .Her Munde ist , ist nicht das , was ihr Name besagt . Sie ist

1IN1> war nie eine Armee und der Name ihrer ViMläuferiii

Irisch - republikanische Bruderschaft
" bringt ihr Wesen besser

zum Ausdruck . Es handelt sich , um . eine Kolitis che

Gemeinschaft , deren Ziel die Beireiung Irlands von

der britischen Knechtschaft in .

am Einern
"

(EmnUng
‘

hielt der Präsident des deutschen

Kolonialbundes . Reichsstatthalter General Ritter von Evv .

eine kurze Ansprache . Deutschland sei heute , so sagte er u . a .,

stark genug für sein Volk den Raum zu schauen , der ihm

zukommt Die Waffen würden gererbe auch über den Boden

e mH cheiben . von dem die Heimgekehrten ve -rttieben wurden .

wt . Die groften Kundgebungen in Dublin . und
Belfast , über die wir bereits gestern kurz berichten
konnten , nahmen , wie später einlaufenbe Meldungen besagen ,
einen dramatischen Verlauf . In den Straßen
Dublins war kein Durchkommen mehr und der gesamte Ver¬
kehr ruhte über zwei Stunden . In Belfast hatte die Regie¬
rung die Kundgebungen verboten . . Die Iren ließen sich ledoch
nicht einschüchtern und die Polizei mußte Panzerautos etn =
setzen , die mit einem Steinhagel begrüßt wurden Die
Polizisten schlugen mit Gummiknüppeln drein und verletzten
zahlreiche Personen . Wie bas „ Amsterdamer öanbelsülaab "

meldet , wurde ber Ausruf eines Redners , er wünsche , daß
England durch Deutschland unbarmherzig geschlagen werde ,
mit stürmischem Beifall aufgenommen . In London kann man
sich keinem Zweifel mehr darüber hfngeben , daß das irische
Volk nur auf die Stunde wartet , in der die britische
Gewaltherrschaft zusammenbricht . Die Iven sind bereit , für
die Freiheit ihres Volkes jedes Omer nur nck> zu nehmen .
In einer Versammlung in Nordirland wurde ein Brief des
Hingerichteten JRA .- Kämvfers Richards verlesen der ein
heroisches Dokument der irischen 5reihett ®lrebe ist . „ Ich
weift "

, so schrieb Richards kurz vor der Hinrichtung an seine

Kurze Umschau

Wieder eine Warthebrücke fertiggestellt

Nach Fertigstellung einer neuen LLartbe - Vehettsbrucke

bei Posen wurde ab 12 . Februar die dir ekle Verbindung

Posen — Kattowitz über Jarotschin und Lodsch runachft durch

ein Eilzugpaar wieder aufgenommen . Durch die Wiederher

ftelluna dieser Brücke wurde gleichzeitig eine ^ eitere Verbin¬

dung zwischen Posen und Kattowitz durch , drei Personenzug -

paare über Jerotschin und Oftrowo geschaifen .

Die Tagung des Oberste « Verteidigungsrates m Rom

Unter dem Vorsitz des Duce bat der Oberste Ver¬

teidigungsrat am Montag seine Arbeiten fortgesetzt .

Er tritt am Dienstagnachmittag erneut zusammen .

Engere Wirtschaftsverbindungen Bulgarien — Jugoslawien

Der bulgarische Wirtschaftsminister Dr . Zag " rofi ift

Montaanachr mit den ibn begleitenden 25 bulgarischen

Wirtschaftlern nach zweitägigem Aufenthalt wieder aus

Belgrad abgereist . In politischen und diplomatischen Äm -

ien Ärabs mürbe stark beachtet , daß Zagoron im Laufe

des Montag auch mehrfach Gelegenheit zu längeren Unter¬

haltungen mit bem jugoslawischen Außennnnmer Cincar

Markowitsch hatte .

Die Eeheimsitzung der französischen Kammer

Der französische Ministerpräsident D al ad ter bat in

ber ersten Geheimsitzung des Krieges von der llbgeorbneien -

kammer eine Dertrauenskundgebung erhalten . Uber __b« n ^ n

betannt Man Mt motzl nicht fehl in der AmiaHme baß

die einstimmig angenommene Tagesordnung niebr eine für

hns feindliche Ausland bestimmte Kundgebung darftelltt . als

»in wirkliches Urteil über die Regierungstatigkett

erkennen lassen könnte . Die Tagesordnung unterftreiAt den

Grundsatz der Zusammenarbeit . berExekutive unb . der _

Legislative : sie verlangt , daß diese Zusammenarbeit fort »

gesetzt werde . _______________________

* Mannheimer Nationaltheater ( Uraufführung ) . Auch die
dritte Uraufführung des Schauspiels in dieser Spielzeit erbrachte
einen durchschlagenden Erfolg . Die Lachsalven rollten nur so .
Walter E i l b r i ch t , der Autor , ein in Leipzig lebender Schrift -

steller , hat mit seiner Komödie aus dem spanischen Barock : „D e r
Erbe seiner selb ft “

, ins Schwarze getroffen . Er ist ein

findiger , witziger und kluger Kopf , denn so manche interessante
Gedanken sind eingeflossen . Die Witze steigen auf und knallen wie
die Raketen , gut gesehen und gezeichnet seine Menschen und ur¬

drollig seine Situationskomik , mit der die beiden Mittelakte dick

gepflastert sind . Eildricht ganzes Gehaben ist wohl etwas derb ,
handfest , aber grundehrlich und gesund bis auf die Knochen . In

seinem Stück zeigt er , wie ein schlauer Pater in einer Erbschafks -

angclegenheit von einem noch schlaueren Bauersmann gründlich
übers Ohr gezogen wird . Eine einverwobene Liebesszene gibt der
Komödie eine angenehm empfundene Auflockerung . Unter Rudolf
Hammachers Regie wurde die Neuheit ganz hervorragend gespielt .
Robert Kleinert ( Bauer ) und Ernst Lanaheinz ( Pater ) boten

herzerfrischende Leistungen . Der anwesende Autor wurde stürmisch

gefeiert . Ak . Thumann .

Aus Aunst und Leben

* Margarethe Liiddecke singt in der Neuinszenierung der

„ Carmen "
, die morgen stattfindet , die Titelrolle .

* Ausstellung farbiger Photographien . Auf Einladung der

Stadt Frankfurt a . M . zeigt der Photographenmeister Sermann

Harz vom 11 . bis 25 . Februar in den Raumen des Frankfurter

Modeamtes eine Auswahl von über hundert - ollendeter farbigcr

Photographien . Es ist die erste Farbphoto -Ausstellung der Welt ,

die nicht allein die Fachleute und Spezialisten , sondern auch den

weiten Kreis der Amateurphotgraphen und -Freunde des Lichb

bilde - interessieren wird . Nach Frankfurt wird die Ausstellung

in Leipzig und Berlin gezeigt , weitere Städte werden folgen . Die

Ausstellung zeigt , daß die farbige Photographie in Deutschland
bereits eine Stufe erreicht hat , die man als vollendet bezeichne

darf Hermann Harz , der in Frankfurt a . Al .- Höchst ein Färb -

stÜdio Hat und feit drei Jahren der Entwicklung der farbigen
Photographie zuwendet , darf wohl zu den besten ^ arbpdotographen

der Welt gezählt werden . Er verwendet eine Einbelichtungs -

kamera für Dreifarbenphotographie , die mit drel Farbfillern
arbeitet , die Farben des aufzunehmenden Ob,ektes zerlegt und in

der Kopie wieder vereinigt . Es gibt keine Farbe der Natur , die

auf den Photos von Hermann Harz nicht mit aller Klarheit

originalgetreu in Erscheinung treten wurde . Das menschliche Auge

vermag keinen Unterschied festzu,teilen . Die Motive zu seinen Auf -

nahinen bat Harz in den nordischen Ländern , auf den Kanarischen

Inseln und in Deutschland gefunden Daneben Zeigter emeReihe

hervorragender Werdephotos , Tierbilder , Portrats . Für seine Auf¬

nahme benötigt Harz tm Farbstudio die ungeheure Lichtmenge von

10 (ii)i) Wart . Selbstverständlich gelingen auch Aufnahmen bei

gutem Sonnenlicht . Der Meisterpborograph Harz gehört heute schon

zu den in der ganzen Welt anerkannten Farbphotographen . 1938

wurde er Reichsfieger im Meisterwetlkampf des deutschen Hand -

rm

*

*Tf<5 unb erhielt im oleidicTi bie JjiebQillc öct -outet -

nationalen Handwerksausstellung Berlin . Auf allen groften inter¬

nationalen photographischen Ausstellungen wurde et mit goldenen
Medaillen ausgezeichnet .

* Dr . Reinhold Merten Erster Kapellmeister am Re,chs,endef

Leipzig . Als Erster Kapellmeister am Reichs,ender Leipzig ist Dr .

Reinhold Metten berufen worden . Dr . Metten ist 1894 m Wies¬

baden geboren und stammt aus einer Mustketfamilie . Er wat
' unäckst Schüler des Konservatoriums in Wiesbaden , studierte

jedoch dann Medizin in Marburg unb F - ° ntsUtt ° M . und machte

als Sanitätssoldat und Feldunierarzt den Weltkrieg mit . Rach

dem Kriege folgte er feiner Neigung zur Musik und begann seine

musikalische Lauibahn als Solo -Repetitor am Städtischen Opern «

bniK . zu ^ raniiurt a . M . Mit dem Rundfunk trat Dr . Merten

bereits 1924 in Berührung und ist ihm seit 1926 als Pianist und

Kapellmeister endgültig verbunden .

Goethe - Medaille für Dr . H . Techel
Ein Pionier des deutschen U -Boot -Banes

Der F ü b r e r hat dem Schiifsbauingenieur Dr . ing . e . b .
Hans Techel in Hamburg - Großflvttbeck aus Anlaß ber
Volkenbungseines70 . Lebensjahres die Eoethe -
Mebaille für Kunst unb Wissenschaft verliehen .

*
Ein wesentlicher Anteil an bem Verdienste der K r u v v -

schen Germaniawerft in Kiel , bas Problem bes
Unterseebootbaus zuerst praktisch aufgegriffen unb die
Hauvttypen entwickelt zu haben , gebührt bem
Schiffbau - Ingenieur Dr . Hans Techel . der am gestrigen
Montag seinen 70 . Geburtstag feiern unb im Jahre 1895 in
ben Dienst ber Werft trat . Als Nessottchef bes Unterseeboot¬
baus trug er bie Verantwortung für die Konstruktton ber
Boote gerade in der Hauvtzeit ihrer Entwicklung .

Dor allen anderen deutschen Werften ging die Ger¬
maniawerft 1902 daran , auf eigene Kosten unb Gefahr ein
Versuchsboot zu bauen , die „ Forelle , die nur
16 Tonnen Wasser verdrängte , mit einem Elektromotor
65 Pferdestärken entwickelte unb in außen liegenden Rohren
zwei Torvedos von 45 cm Durchmesser führte . Die ge¬
lungenen TaüÄversuche . welche die „ Forelle " machte , veran¬
laßten die deutsche Marine . 1905 derielben Werft den , Bau
eines größeren U - Bootes zu übertragen , das nicht mehr an
Bord der großen Kriegsschiffe mitgenommen zu werden
brauchte , sondern selbständig gegen den Feind operieren
konnte . So entstand das erste deutsche Marine¬
tt - B o o t . „ U 1 “

. mit 42 m Länge , einer Wailerver -
brängung unter Wasser von 282 Tonnen , und , mit zwei
Körtingschen Petroleum - Motoren als Antriebskratt . die ihm
10,8 Knoten Geschwindigkeit über Wasser und . einen Fahr¬
bereich von 1400 Seemeilen gestatteten . Bald folgten Boote
verschiedenen Typs mit größeren Leistungen und Ab¬
messungen . die in den sogenannten U - Kreuzern 2800 Tonnen
Wasserverdrängung , fast 18 Knoten Geschwindigkeit über
Wasser und einen Fahrbereich von 2000 Seemeilen erreich¬
ten . Die Zahl ber mitgeführten Torpedos betrug 19 von
je 50 cm Durchmesser . Ein besonders interessanter Bau der
Germaniawerft war das 1916 fertigseitellte Unter -

wasserfrachtschiff „ ll - Deutsch 1 and . das Jtllen
feindlichen Sperren und Fallen trotzte und 750 Tonnen Farb¬
stoffe und medizinische Chemikalien . nach den Vereinigten
Staaten Nordamerikas schaffte unb mit wichtiger Rückladung
wieder unbeschädigt heimkehrte . Die heroische Tat des Baus

und der Fahrt hielt damals bie ganze . Welt , in Atem . Die
Germaniawerft batte bis 1918 allein für die deutsche
Marine 171 Neubauten an Unterseebooten in Auftrag ge -

* „ Matta » en Scheitland " » en Hanns Gebsch . ( Uraufführung
in Chemnitz . ) Im Beisein des Dichters erlebte im Chemnitzer
Schauspielhaus „Maria von Schottland

"
, ein neues Bühnenwerk

von Hanns Eobfch , seine erfolgreiche Uraufführung . Das Drama

spielt in einer viel früheren Zeitspanne , als dasjenige Schillers .

Tie Handlung fühtt von der Heimkehr Marias von Schottland bis

iu ihrer Verbannung nach England . Das von dichterischem schwang
und echter dramatilcher Dynamik erfüllte , psychologisch vertiefte

Werk , das eine wertvolle Bereicherung der zeitgenössi,chen Buhnen -

liieratur darstelli , war von Dr . Hermann Schaffner mit tief
eindringendem Verständnis inszeniert worden . F . v . Lepel .

* Jakob Böhme und Isaac Newton . Von Dr . Karl Rodert

Popp ist im Verlag von S . Hirzel in Leipzig ein Buch „oahod

Böhme und Isaac Newton " erschienen , das feder Menfch , der für

wissenschaftliche , philosophische und religio,e Probleme Interesse hat .

lesen sollte . Denn in diesem Buche wird nachgewtesen , daß der

größte englische Mathematiker . Isaac Newton , seine größte Ent¬

deckung , das Eraoitations -Eesetz . sehr wahricheinlich , dem welt¬

berühmten deutschen ( Eörlitzer ) Schuhmacher Jakob Böhme zu ver¬

danken hat . Durch wörtlich wiedergegebene Zitate aus der um¬

fangreichen englischen Böhme -Literatur wird durch Dr . Popp der

Nachweis erbracht , daß der nicht nur wißen,chaftlich , sondern
auch philosophisch und theologisch sehr gut gttchulie

Deutsch - Oftafrikaner heimgekehri
Ankunft und Empfang in Berchtesgaden

Roribtesaaden . 12 . Fehr . Die in Deutich -Oftafrika

iäiiigen 4 6 2 beut ! (ben Volksgenossen , bie von ben

ttnalänbern bes 2 a n b e s verwiese N würben . unb am

Freitag mit dem italienischen Dampfer „ Urania in -uneft

angekornrnen waren , trafen tn ber 'Jlacht sum Montag tnn

Mttternacht in zwei Soi ^ erzugen tn Berchtesgadm em

Bahnhof bereitgestellte Omnibusse brachten bie veimreyrer
nach kurzer herzlicher Begrüßung sofort zum RUN

man derer h ei m der Auslanbso rg .a nt satt o n

be
“

NSDAP , in ber Strub , wo sich bereits seit Mertagvor -

mtttag 159 Männer . Frauen und Kmber beut,Äe « ’

npnnHptr iiiis g n n u und TÜNgll U 0 11 Ll. D'eiiHAJvn .

(Sifton seit Triest befand sich . Hnuvtamtslelt -er *

mann von ber AO ber NSDAP , unter unseren Brudern

Am
^

Bahnbof
^

Berchtesgaden nahm Pg . W « itner ber

Leiter bes Küdwanbererbeimes . bie Ausgewiesenen , 316 Er¬

wachsene unb 146 Kinder , in Empfang und sorgte für beste

Netreuunü Äu ^ erdem ronr eine Ädteriunn der ^ bdrnlncht

angetreten
"
, um unteren Ostafrikanern ebenfalls hilfreich

zur Seite zu stehen . Auch zahlreiche Verwandte hatten sich

mit vielen Berchtesgadenern sür späten nächtlichen Stunde

am Bahnhof einr ' 1" - 5' - "

viel richtiger und tiefer in religions -phitosophischer Sprache der

Welt überliefert . Die herrlichen Worte Schillers : „ Sonnenstäub¬

chen paart mit Sonnenstäubchen ^ich in trauter Harmonie , Sphären
ineinander lenkt die Liebe , Weltsysteme dauern nur durch sie ,
Tilae Re vom Uhrwerk der Naturen , trummernd auseinander
iorinat das W In das Chaos donnern eure Welten , weint

Newttne ihren Riesenfall
" . haben nicht nur einen poetischen Smn ,

sondern sie
^

heben , in der Beleuchtung durch Jakob Bohme . gelesen ,
die Wiüenichaft zur Religion und die Religion zur Wisienschaft

empo ^ ^
Im übrigen sit es sehr bezeichnend , daß unser Schiller n

seinem oben zitierten Gedichte dem groftten englischen Gelehrten

für seine ( ?) außergewöhnlich wichtige Entdeckung em herrliches
und unvergängliches Denkmal gesetzt hat . R . o .

» Obllsaftkuren bei Herzkranken . Die Fastenbehandlung , die

in den letzten Jahren beträchtlich an Bedeutung gewonnen hat ,

erzielt eine Umstimmung des Organismus , die bei fieberhaften
und rheumatischen Erkrankungen einen Rückgang des Ztebers und

der Schmerzhaftigkeit , aber auch ein Abschwellen von Schleimhaut -

kaiarrhen zur Folge hat . Anderer,eits soll dyrch sie eine Entlastung
des Kreislaufs bewirkt werden , deute find nun , wie tn der

Frankfurter Wochenschrift „ Die Umfchau
" berichtet wird , die

Hungerkuren in das sogenannte Saftfaften abgewandelt worden ,
das außer bei Nierenentzündung und Fettsucht auch bei Herzleiden
sehr gute Erfolge aufweist . Stoffwechselstörungen , bre auf einer

unzulänglichen Herzarbeit beruhen , lasten fich , durch Obsttage tn

erstaunlicher Weise beeinslustcn . Man gibt frt | 6c Frucht - und

Eemüsepreßsäfte . auch lottjermcrfc Satte mit Vitamtn -C -Zusatz .
die dem Grundprinzip der Koch,alzfiethett , der Flußtgkeits - und

Kalorietibeschränkung entsprechen Bet der Behandlung von Herz¬
kranken haben sich die Obstsaftkuren den Milchtagen überlegen
gezeigt , da das Obst im Segensatz zur Milch einen äußerst geringen
Natrium - und Chorgehalt aufweift , das Natrium beeinflußt aber

den Quellunaszustand der Zelle und begünstigt die beim Herz¬
kranken ohnehin erhöhte Wasterfpercherung . Im Obst sind dagegen
Kalium und Kalzium enthalten , die entquellend wirken und nicht
nur die Entwässerung des Körpers Beeinflußen , der Kaltumuber -

fchuß scheint vielmehr unmittelbar auch die Hcrzlcistung zu
steigern Außerdem bewirken die Obsttage eine Verichiebung des

Basen -Säuren -Eleichgewichtes zugunsten der Bafen . Das täglich
verabreichte Obstsaftquantum betragt etwa 800 Kubikzentimeter .
Um eine zeitlich längere Durchführung der Kur zu ermöglichen ,
wird hin und wieder auch ungesalzenes Brot , eine warme Eemuse -

Suppe
unb ähnliches bewilligt , jedoch werden immer wieder

irenge Schalttage eingelegt .

Louptfchrlstlelter : jri * S Lntber (in Urlaub ); SMIoertttt « : 0 « nnd ) « atlXuns
® e<amtieituna : Dr . pbil . labil . S - fta- Schett - nber , und ® Uo Kaiser ,

fämtiidi in Wiesbaden .
Druckiznhv -rlaa ; k .Sck-rltenbergl » e Siichdnickerei , tvie -bad-inrTagblall .wi -ddadk»
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Wiesbadener Nachrichten

wirdunte Abend '

nach dem Wort Dr . Leys :
ulturarbeit sind keine

( Nachdruck verboten .)26 . Fortsetzung .

„ Kaum hat Napoleon die Welt mit seiner Kontinental -
1 '

sperre gegen England überrascht , da kommt er schon wieder

mit einem neuen Coup .
" Sie hielt das Lorgnon an die Augen

und las :
. .Napoleon hat in Posen Frieden und Bündnis mit dem

Kurfürsten Friedrich , August den HL non Sachsen geschlossen ,
der als König dem Rheinbunde beitritt ."

„ Endlich ) "
platzte Poweleif heraus .

Als man verwundert auf ihn sah , verhaspelte er sich

etwas und sagte verwirrt : .
„ König kann man nicht alle Tage werden .

Landesverräter aber , so oft man will "
, sagte Christel

leidenschaftlich und mit einer Schärfe , die sonst nicht ihre

Tapferes in großer Zeit

Ein Raman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kalling

„ Tag der deutschen Polizei "

Auch er wird in diesem Jahre durchgeführt

Diese Gedankengänge wurden neben anderen aus der
konstituierenden Beiratssibung der Jndu st ri e -
und Handelskammer für das rbein - mainrsche
Wirtschaftsgebiet . Bezirks st eile Wiesba dem
behandelt . Präsident Karl Henkell gab einen . .Überblick
über die Aufgaben der Kammer , die sich in polttuch -wirt -
lÄaitsvolitiiche . in bebördlich -weürwirtschaitliche und in
solche der eigenen Verwaltungstätigkeit gliedern lassen , und
stellte dem erweiterten Beirat , küssen Mitglieder die regio¬
nale und fachliche Vertretung ihrer Berufskameraden wabr -
nehmen , die Aufgabe , die Verbindung zwilchen den . Mit¬
gliedern und der Kammer noch enger als bisher zu knüpfen .
Im Rahmen der Sitzung gab Syndikus Dr . Meufer einen
umfangreichen Rückblick über die Geschichte der Jnduitrie -
und Handelskammer Wiesbaden anläßlich ihres 75iadrigen
Bestehens : aufschlußreiche Referate hielten , ferner Syndikus
Dr . Ringel , der Leiter der Außenhandelsstelle errankfurt
a . M . über Ervortfragen . Dr . Ziegler - Wiesbaden über
Fragen des Arbeitseinsatzes und Dr . Haag - Wiesbaden
über Verkehrsfragen . Zum Schluß nahmen noch die Vize¬
präsidenten Dr . Änderhub und Dieckerho ff sowie die
Beiratsmitglieder Otto Häfner und von Oelhaf .en
das Wort zu interessanten Ausführungen über ihre wirt¬
schaftlichen Aufgabengebiete . v .

— Die Arbeltsdienstpslicht der Abiturienten und Abi¬
turientinnen mit Studiumabstcht ist ab 1 . Avril 1940 wieder
vor Beginn des Studiums zu erfüllen . Eintritt in den RAD .
erfolgt am 1 . Avril , die Entlassung vorzeitig am 1 . Sep¬
tember . so daß das Studium rechtzeitig zum 3 . Trimester
1940 ausgenommen werden kann . Lediglich die Abiiurien -
tinnen , die am 1 . Avril 1940 in eine Hochschule für Lehrer¬
bildung eintreten , brauchen den RAD . nicht vor Beginn des
Studiums abzuleisten . Diejenigen Studierenden , die im
letzten Trimester 1939 und im ersten Trimester 1940 ohne
den Nachweis der ArbeitsleMung das Studium aufnehmen
konnten , werden mit ihrem Geburtsjahrgang zur Ableistung
des RAD . herangeaogen . Die Abiturientinnen der 8 . Klasse ,
die Kriegshilssdienst im PAD . ableiiten , kommen erst im
Herbst 1940 zur Entlassung , die Abiturientinnen der
9 . Klasse jedock schon Ende März lü40 . ebenso wenn sie . erst
im Januar 1940 ein getreten sind , aber den Nachweis über
die Anmeldung an der Hochschule beibringen .

Vorausschauende Wirtschaftsplanung
Die Aufgabenstellung der Industrie - und Handelskammer

Die Wirtschaftsführung des Industriellen wie des Kauf¬
manns steht in der Kriegszeit int Zeichen der verpflichtenden
Bewährung . Die kriegswirtschaftlichen Belange haben für
alle in der Wirtschaft Schassenden im Vordergrund ihrer
Arbeit zu stehen , nach ihnen richtet sich alles aus . Die per¬
sönliche Initiative des Betriebssllhrers wird es nicht so
weit kommen lassen , bis ihm vielleicht behordlicherieits
Richtlinien für eine Betriebsumstellung im Sinne unserer
Tage gegeben werden . Wo eine entschlossene Neuplanung
des Wirtschaftsschafteus Platz gegriffen hat , haben diese
Betriebe mit neuen Arbeitsaufgaben sogleich verantwor¬
tungsvolle Dienstleistung für die Kriegswirtschari über¬
nommen . Sie haben damit aber auch bewiesen , daß stedem
Geist der Planung und Gestaltung , wie ihn der wahre Wirt¬
schaftler in Kriegs - und Friedenszeiten besitzen muß . zur
praktischen Verwirklichung verhelfen . Der Sinn der freien
Wirtschaft wird erst dann erfüllt werden wenn das indi¬
viduelle Schaffen aut der Basts der Welianichauung und
Wirtf ^ iftspolitik des Nationalsozialismus Gestatt gewtnnt
und de , Arbeit der Volksgemeinschaft dient .

— Das Deutsche Volksbilduugswerk in der RS . - Gemein¬
schaft „ Kraft durch Freude " sicht in diesen Wochen aus ernt
fünfjährige Tätigkeit zurück . Der Jahresbericht gibt Aui -
schluß über die Entwicklung der nationatsoziattstiichen Bil -
duttgsarbLit in diesem halben Jahrzehnr . In ihm schreibt
Alexander Sangiorgio über die augenblickliche Lage :
Das Jahr 1939 brachte die Erfüllung eines aus Berantwor -

tungsbewußtsein gestellten Anspruches . Auf Grund der bis¬
herigen Leistungen dieser nationalsozialistischen Einrichtung
erließ der Stellvertreter des Führers eine Anordnung , die
das Deutsche Volksbildungswerk zum alleinigen
Träger der gesamten Erwachsenenbildung
bestimmte . Damit hat das Deutsche Volksbildungswerk im
fünften Jahr seines Bestehens di « einheitliche Befehlsgewalt
und einen politischen Auftrag erhalten , welcher der seit der
Machtübernahme proklamierten Notwendigkeit einer nach
einheitlichen Gesichtspunkten auf die großen völkischen Ziele
der Natton ausgerichteten Erwachsenenbildung gerecht wird .
So trat das Volksbildungswerk in das bedeutungsvolle
Jghr 1940 ein : Das in friedlichen Aufbauiahren errichtete
Fundament erwies sich in der härtesten aller Erprobungen
stark und widerstandsfähig , K— “ " * ** *T' * ° ’

„ Waffenlärm und K
G e g e n s ä tz e “

.

Wie alljährlich , so stellt sich auch in diesem .Jahre dre
deutsche Polizei wieder in den Dienst des Winterhilfswerkes .
Dieser „ Tag der deutschen Polizei

" hat ja . wie im Reich , w
auch in Wiesbaden bei der Bevölkerung immer einen schonen
Widerhall gefunden . Wo die Beamten , die ja die Freunde
des anständigen Volksgenossen und deren Helfer und Be¬
schützer sind , anklopften , haben sich die Taschen geöffnet und
die Sammelbüchsen gefüllt . Das wird in diesem Jahre nicht
anders sein . Wir werden wieder alle die Abzeichen tragen ,
die uns die Beamten anbieten , unsere Kinder werden sich an
dem Reiten beteiligen , das entweder auf dem Luisenvlatz
oder in der Reithalle der Schutzpolizei in der Erabenstraße
— je nach der Witterung — durchgeführt wird , und die vier¬
beinigen Helfer der Beamten , die Diensthunde , roeihen vor
allem von den Tierfreunden nicht vergessen werden . So steht
die deutsche Polizei auch am kommenden Wochenende wieder
auf dem Posten und mit ihnen Männer der ff und des
NSKK .. diesmal Am Dienste des Kriegswinterhilfswerkes .
Auch der alljährlich durchgeführte „ B " " + w ” s “

voraussichtlich wieder stattfinden .

xdgt
Fräulein

"
, — hochrot im Gesicht , sprang Poweleit auf .

"
Ist er mit dem König von Sachsen verschwägert , daß er

sich für ihn beleidigt fühlt ? " fragt Christel , über Poweleits

Ausbruch hochmütig erstaunt .

Mit einem mißtrauischen Seitenblick auf Christel be¬

ruhigt sich der Inspektor sehr plötzlich . Sollte er falsch ver¬

standen haben ? Frau Schlodien liebte solche Renkontres

T1t^ t
. .S (6Iu6

“
, sagte sie und klaschte in die Hände , zum

Zeichen , daß die Vesperstunde beendet war , „ Marsch , marsch ,

11n ^
Mit

^
diesem Schlachtruf wurde nach jeder Mahlzeit das

Tagewerk wieder ausgenommen . .
„ Ich möchte der Frau etwas lagen

" — einer von oen

jungen Jnstleuten war ehrerbietig an Frau Schlodien hcran -

getreten und drehte nun verlegen die Finger umeinander .
•

„ Was gibt
' s , Pullusch ? "

fragte sie erstaunt .

Es war selten daß einer der Leute sich mit einem An¬

liegen an sie wandte . Ohne Wunsch , ohne Beschwerde gingen

sie ihren Weg durch die Arbeit , durch
' s Leben .

Pullusch , er war wohl der Intelligenteste von der Garde .

. „ Komm er in meine Stube .
"

Bier Planeten
Eine auffällige Sternkonstellation am Abendhimmel

Einen herrlichen Anblick bietet gegenwärtig der West -

Himmel nach Einbruch der Dunkelheit . . Vier belle Sterne

. . funkeln an ihm in unwahrscheinlich erscheinender Pracht , und

in diesen Tagen geht noch der junge Mond als feine . Sichel ,
die aber durch den Erdschein zur Scheibe ergänzt wird , an

diesen Sternen vorbei . Viele haben dieses Bild gesehen ,
wenige werden sich Gedanken darüber , gemacht haben , noch
weniger werden wissen , daß es sich hier um vier Wandel¬
sterne handelt , die sich zu Anfang . dieses , an Planeten -

beroegungien so reichen Jahres hier ein Stelldichein geben .

Da ist zunächst der am tielften stehende , hellste Stern ,
unser Abendstern , der Planet Venus , fortlaufend an

Helligkeit gewinnend bewegt er sich in etwa 175 Mill . Kilo¬
meter Erdabstand dem über ihm stehenden Iuviter zu .
den er am 20 . überholt . Dieser größte Planet des Sonnen¬

systems riebt in etwa 840 Mill . Kilometer seine Bahn eben¬

falls nach Otten , nur wesentlich langsamer als Venus . Wah¬
rend jene schon am 8 . Marz den noch hoher stehenden gelb¬
lichen Saturn erreicht , kommt er erst am 15 . August m

dessen Nähe . Damit beginnt aber die „ große Konjunktion
die jener anderen großen Konjunktion vor etwa 2000i (

3ah «
‘

ren so sehr ähnelt , die wir als „ Stern von Bethlehem aus

der Weihnachtsgeschichte kennen und die aus die , Begeg¬

nungen der beiden großen Planeten Jupiter und Saturn be¬

steht . Wer übrigens einen kleinen Feldstecher besitzt , kann

bei dieser Gelegenheit nach den vier großen Monden des

Jupiter Ausschau Halten , die auch so kleinen Instrumenten

schon zugänglich sind und selbst mit einem ickanen unbe¬

waffneten Auge gesehen werden konnten wenn der .Helle
Jupiter sie nicht überstrahlen wurde . Er wird sie jeden

Abend in anderer Stellung wiederfinden . Das noch hoher

stehende , etwa gleich belle Sternpaar besteht aus dem gelb¬
lichen Planten Saturn und dem rötlichen Mars .
Ersterer , in etwa 1445 Mill . Kilometer Entfernung ist das

Unikum des Sonnensystems . Neben zehn Monden . begleitet
ihn ein 70 000 Kilometer breiter Ring aus Meteorit « ! , mög¬
licherweise den Überresten eines oder mehrerer aufgelöster
Monde . Der benachbarte rote Mars , gegenwärtig von der

Erde co . 244 Mill . Kilometer entfernt , überholt ihn in diesen

Tagen und entfernt sich , verhältnismäßig rasch nach Osten ,
um von der ihm nacheilenden Venns am 11 . Avril eingeholt

iu ^
Es

^
wird sich also lohnen , auch in den folgendem Wochen

die Planeten zu verfolgen , um io mehr , als gegen End «

des Februar über dem, . Westsudwesthorizont M .. der

Dämmerung auch noch ein fünfter Planet , der sonnennachste

Wanderer Merkur sichtbar wird . L . R .

— Die neuen Gewerbetteuerbeftimmuugen weilen wei¬

tere Verbesserungen auf Einzelgebieten am . Kn Gewerbe¬
betrieb . der aufgegeben oder aufgelöst wird , bleibt Steuer¬

gegenstand bis zur Beendigung der Aufgabe ober . Abwick¬

lung . Auch wird die Gewerbetteuerpslicht durch die Eröff¬

nung des Konkursverfahrens über das Vermögen des Unter¬

nehmers nicht berührt . Peniionskaiien und ähnliche Einrich¬

tungen für Fälle der Not ober Arbeitslosigkeit sind , von der

Gewerbesteuer befreit , wenn sie die für eine Befreiung von

der Körverschaftssteuer erforderlichen Voraussetzungen er¬

füllen . Die Kürzung des Gcroerbeertrages um den Gewerbe¬

verlust ist jetzt gesetzlich festgelegt . Eine meitere Berbesierung

stellt die beseitigte Doppelbesteuerung bet Veränderungen
• im Bestand von Betriebsgrundstücken dar .

Sie winkte Poweleit heran , denn was Pullusch zu sagen
hatte , würde sicher den Inspektor mit angehen . Auf Pulluschs
Stirn erschien eine Falte :

„ Ich würde es lieber der Frau allein sagen
"

, stotterte er .

Aber schon war Poweleit bei ihnen . Frau Schlodien
wurde stutzig . Also auch hier Opposition .

„ Rede er frisch von der Leber weg
"

, befahl sie kurz .
Pullusch atmete tief :

„ Ich will lieber Lehrer werden "
, kam es aus ihm heraus .

„ Bist du von ..... ? “

Frau Schlodien , die sich sonst nie verblüffen lieg , hielt
mitten im Satz inne . Was hatte denn Poweleit so häßlich

auszulachen ? Auch Pullusch zuckte unter diesem häßlichen
Lachen zusammen .

„ Lchrer , ein Bauer und Lehrer ? " lachte Poweleit noch
einmal .

„ Ich spreche jetzt mit Pullusch ."

Poweleit verstummte unter den energischen Worten der

Frau .
„ Sag er , Pullusch , wie kann er sich das in den Kopf

setzen ? Das geht doch gar nicht , das ist doch nicht erlaubt "
,

sagte sie streng , doch mit Wohlwollen .

„ Doch , Frau , das geht
"

, Pullusch bekam wieder Mut .

„ Ach , ich merke woher der Wind weht , das ist der Ein¬

fluß von Pröjuten
" — Poweleit konnte feinen Zorn nicht

bändigen — „ der Mann aus der neuen Welt "
, lachte er höh¬

nisch , „ der hat euch Flausen in den Kopf gesetzt .
"

„Was ist
'
s mit Pröjuten , Pullusch ? "

fragte Frau Schlo¬

dien ruhig . „Der sitzt doch hier , instruiert seine Schulkinder
und bestellt seinen Acker .

"
~ „

„ Den Sohn meint der Herr Jnipektor , Frau . Der war

Schreiber beim Freiherrn vom Stein und . . .
"

„ Weiß schon
"

, nickte Frau Schlodien . „ Also saß er sich

kurz . Was hat der Pröjuten erzählt ? Daß er Lehrer werden

kann ? "

„ Ja , Frau .
" Pulluschs Gesicht wurde plötzlich ganz hell

— „ das soll wohl jetzt so sein , Frau , daß ein Bauer Lehrer
werden kann .

"

„ Rindvieh
"

, zischte Poweleit zwischen den Zähnen .
„Was er zu sagen hat , sage er laut “

, wandte sich Frau
Schlodien scharf an den Inspektor — und zu Pullusch
sagte sie :

„ Nein , Pullusch , so wie er das meint , stimmt das nicht

ganz . Es gibt noch kein Gesetz , das . . .
"
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Auf Entdeckungsfahrt
. Frühlingsgedichte “ in unserem Kleiderichrank .

Noch ist es kalt , aber * in einigen Wochen wird es doch

so weit fein , daß die Sonne es wieder gut mit uns . meint

und wir den Wintermantel für einige Monate in den

Schrank hängen können . Für unsere grauen wird , dann wie

alljährlich das Problem der Frühjahrskleidung wieder amt .
Mancher Wunsch wird jedoch in diesem Jahre wegen der

„ entpuntteten “ Kliederkarte nicht so ohne weiteres in

Erfüllung gehen . Aber schließlich wird sich doch wohl em

Ausweg finden lasten , wenn wir einmal , unsere Vonahres -

bestände überprüfen . Manches Stück wird noch ohne Ab¬

änderung getragen , anderes unter der geschickten » ans des

Schneiders oder der Schneiderin zu einem wahren „ Fruh -

lingsgedichi " werden . Man muß nur einmal , richtig prüfen
und überlegen . Völlig wertlos ist kein Bekleidungsstück aus

den Vorjahren . Wühlen wir einmal in unseren alten Schätzen
und wir werden schon noch manches finden , was uns . über
eine „ vunktelofe " Zeit Hinweghilft . Früher sind wir häufig
sehr großzügig mit unserer Garderobe umgeftrungen , wir
konnten uns das leisten . Heute muffen wir sparsamer mit

unseren Stoftvorräten umgehen . Das ist zwar etwas
schwieriger , aber es macht auch schließlich Spaß .. Also begebe ,
wir uns einmal auf Entdeckungsfahrt und prüfen mir ein «

mal kritisch unsere Bestände im Kleiderschrank . Nach über¬
standenem Winterschlaf läßt sich manches daraus wieder zu
einem neuen herrlichen Dasein erwecken . Mit etwas
Phantasie läßt lieh , aus Altem Neues zaubern . Daß , wir
geschmackvoll und sauber gekleidet sind , ist letzten Endes für
Mann und Frau ausschlaggebend . v .

Kranke ZüHnc führen sst

zu schweren Allgemeinerkrankungrn .

Richtige Zahnpflege hüst bk Zähne

gesund erhalte « .

— Die Tankausweiskarten und Mineralölbezugfcheine ,
Serie N , sind am 9 . Februar ungültig seworden , aus¬

genommen jedoch diejenigen in Händen landwirtschaftlicher
Erzeugerbetriebe .

— Wer Eingemachtes im Saufe hat . tut gut daran , vo «

Zeit zu Zeit die Haltbarkeit zu überprüfen . Manches Eni -

machgut kann noch gerettet werden , wenn man rechtzeitig
merkt , daß es zu fchimmeln oder sonstwie zu verderben droht .
Man stellt durch den Versuch , den Deckel des Glases anzu -

heben . fest , ob er noch fest auf dem Gefäß sitzt . Auch bei

aufgegangenen Gläsern kann unter Umstanden der Inhalt
noch gut fein . Auf alle Fälle mug aber der Inhalt noch
einmal aufgekockt werden . An der Trübung des Inhaltes
sieht man bei Gläfern gleich den Zerfetzungsvorgan « . wah¬
rend sich bei Dosen mit verdorbenem Inhalt die Deckel oder
die Böden aufbeulen . Das wichtigste ist frische Luft im Aitt -

bewahrungsraum . der jedoch nickt zu bell fein soll , weil Licht
zerfetzend auf den Inhalt der Einmachgläser wirkt .

- — Wegen tätlicher Beleidigung wurde ein Ange¬
klagter aus Eltville von der Wiesbadener Strafkammer zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt . Er . hatte sich einem
minderjährigen Mädchen gegenüber , das in seiner Familie
den Haushalt erlernte , intim genähert . Wahrend der An¬
geklagte das Mädcken als unglaubwürdig hinsteltte . kam
das Gerickt auf Grund der Vernehmung von Eltern . Lehrer
und Erzieher zu der Überzeugung , daß den Aussagen des
Mädchens unbedingt Glauben zu schenken sei .

— Einsatz der Feuerlöschvolizei . In der Nackt auf
Dienstag geriet aus nock unbekannter Ursache ein Holz¬
schuppen in der Walkmühlstraße in Brand . Volksgenossen
bemerkten den Rauch und benachrichtigten die . Feuerlosch -
polizei , die den Brand in über einftünbiger Tätigkeit mit

„ Ja , ja , ein Gesetz , Frau
" — Pulluschs Gesicht leuchtete

— „ so hat der Pröjuten auch gesagt . Es soll eins kommen .

„ Da wollen wir einmal ganz genaue Instruktionen ein¬

ziehen , Pullusch . Ist es denn sein Ernst , das mit dem Lehrer
werden ? Wie kommt er darauf ? "

„ Ach, Frau , ich bin ja jede freie Minute beim alten Prö¬
juten gewesen , hab bei ihm gelehrt und hab mir von ihm
Bücher geben lassen . Jahrelang habe ich schon immer ge¬
lesen — von den Sternen und von anderen -- Erdteilen , von
Blumen und Tieren , von vielen Kriegen , von den Bildwerken
der Griechen .

' Und was ich nicht verstanden hab , das hat der
alte Pröjuten mir erklärt . Und er freut sich immer , daß ich
soviele Fragen stelle und keine dummen , wie er sagt .

"

„ Und nun möchte er immer noch mehr lesen und vor
allem richtig lernen,Pullusch , wie ? "

„ Ja , Frau , ich meine , daß ich sonst gar nicht weiterleben
kann .

"

„ Glaubt die Frau das Zeug wirklich ? "
versucht Poweleit

es noch einmal .
„ Was für ein Zeug meint er ? “

Frau Schlodien stieß heftig mit dem Stock auf den
Boden :

„ Wie alt ist er denn , daß er sich dem Fortschritt ver¬
schließt ? "

„ Das , was man heute Fortschritt nennt , nenne ich über¬
haupt Ideen "

, antwortete Poweleit ehrerbietig .
„ Das sollte man doch kaum glauben

“
, Frau Schlodien

mußte an sich halten , daß sie nicht noch zorniger wurde . Aber
sie fürchtete für Pulluschs Respekt vor Poweleit . Jedenfalls
hieß es jetzt , Augen offenhalten , Poweleit im Umgang mit
den Leuten beobachten .

„ Ihm soll geholfen werden , ich verspreche es ihm "
,

wandte sie sich jetzt einfach und bestimmt an Pullusch . „ Aber
nun gehe er .

"

Pullusch fühlte , hier war Güte , Wohlwollen . „ Ich danke ,
Frau

"
, sagte er glücklich und ging auf Fußspitzen hinaus als

Zeichen seiner Ehrerbietung . Poweleit sah er garnicht .

Der Inspektor saß wütend in seiner Stube . Es mußte
wieder ein Vorwand gefunden werden , um von der Alten
einige Tage Urlaub für Königsberg zu erbitten . Am nächsten
Freitag würde der französische Kaufmann Richelard , der
zwischen ihm und den Franzosen vermittelte , in der Kneipe
beim dicken Subsau wieder nach Nachrichten von ihm fragen .

( Sortierung folgt .)

Sei MiNWZ liegt der
Fall jetzt Aar ! RiD
daß Herr Müller faneltrbeüß »
Lü ; uge >wcnigc

'
r .schmutzig

macht aöjonfr , aej » — tute
r — AranMLlltt hat jetz t eine ueus

yC I I und praktischere Methode , dH
SV ^ - 4 Tachen * zu säubern «. Sie nfnmre
c jetzt , wie es '

sa vieleWattdwertze »
trauen tun , iMi . • Was iMi leistet , muß man selbst tim
mal an stark verschmutzten Lachen nurprobirret »

CHLORODONT
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einer O - Leitung ablöschte . — In . einem Ladengeschäft der
^ .^ ^ Eitrahe ontsta -nd am Dienstag in den frühen Morgen -

? 'i,rtf,s Kurzsckluß ein Brand , der sich auf
Vorhänge , Fensterbeklerdung und Decken erstreckte . Die
. feuierloschvotizer beseitigte alsbald mit einer 6 -Leitung jede
Gefahr .

Schlafmittel können bei Unachtsamkeit leicht unan -
Nachwirkungen babcn . ^ So nahm eine Volks -

genoinn eine zu große Dosis . Elucklicherweise wurden Haus -
irĈ r

£
H ?thC,n„

auf ? cnrc$ ,0lfa ^ aufmerksam und sorgten für eine
Überführung der Erkrankten ins Krankenhaus .

Wagen fuhr in einen Graben . Unterhalb der
harnen vand fuhr infolge der Strakenglätte ein Tank -

M den Graben . DieIeuerlöschpolizei batte längere
^ beit . um den . Wagen wieder auf die Straße
® r Har redoch io beschädigt , daß er abtranspor -

nert werden mußte .

Musik - und Vortragsabende

" 55ÖBrn* cf Feierabend .- Im dichtbesetzten kleinen
Kurhaussaal gab Hubert D r e r k s wieder einen seiner be - •
liebten , stets von verwnlicher Eigenart zeugenden Vortrags¬
abende . Das Programm war diesmal ganz auf eine heitere
Kote abgeitlmint . suchte dabei aber nicht beaueme leicht -
zündende Wltzwirkung . sondern jenen echten Humor , der vom
Herzen kommt , ein wenig Besinnlichkeit mit einströmen

° er . ln >einem unverdrossenen Jasagen zum Leben
Kraftwender und recht ein Stück deutschen Wesens ist . Solcher
durchaus um Lebensernst wissende , aber alle irdischen Note
bell überstrahlende Humor , wie ihn im Rahmen der Vor -
trassfolge etwa Charnisso , Karl Schönherr und Fritz Reuter
zum Ausdruck bringen , liegt Hubert Dierks ganz besonders ,und zu „ einem wirklichen Kabinettstück wurde Roseggers
liebensWurdig - ichlichte Geschichte vom Christtagsgang des
Waldbauernbuben . Allein nicht minder gelangen dem Vor -
tragenöcn auch üie geschmackvoll gewählten Proben einer
kräftigeren Fröhlichkeit , in Münchhausens heiterer „ Leder -
bosen - Saga , tn Satire , Groteske und übermütigem Scherz .
In fernhumorrger Beschwingtheit batte der Sprecher sofort
die Herzen seiner zahlreichen Zuhörer gewonnen , ihr zu
einer Zugabe zwingender stürmischer Beifall war der Dank
für eine bciter - besinnliÄe Stunde liebenswürdiger Unter -
baltung . und lieg den Wunsch erkennen . Hubert Dierks bald
wieder einmal am Vortragstisch zu begegnen . Heinrich Leis .

Mus Gau und Provinz

Einwohnerzahl des Regierungsbezirks Wiesbaden

Nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 17 . Mai 1939
beträgt nach WirtMaft und Statistik die Einwohnerzahl des
Negierungsbezirks Wiesbaden 1459 846 , darunter 697 567 männ¬
liche Personen , gegen 1435 . 936 Personen am 16 . Juni 1933 . Diese
leben auf einer Fläche von 5958,21 Quadratkilometer . Die Zahl der
Haushaltungen beträgt 428 288 . Im R h e i n g a rr k r e i s gibt es
auf 274,67 Quadratkilometer 11767 Haushaltungen und 40 912 ,
darunter 19 300 männliche Personen gegen 41 492 im Jahre 1933 .
Im Kreis St . Goarshausen gab es auf 379,80 Quadrakilometer
13183 Haushaltungen und 49 816 darunter 25 605 männliche
Personen gegenüber 48 384 int Jahre 1933 . In der ganzen Provinz
Hessen -Nassau , also den Regierungsbezirken Wiesbaden und Kassel
zusammen , gab es auf einer Fläche von 16 845,22 Quadratkilometer
737157 Haushaltungen und eine Wohnbevölkerung von 6 669 929 ,
darunter männliche 1297 227 Personen gegen 2 584 828 inr
Jahre 1933 .

350 Jahre Glockengießer in Nassau
Schon seit Jahrhunderten wird in Hessen -Nassau die Kunst des

Gtockengießens geübt . Bis auf das Jahr 1590 kann die alte
Elockengietzerfamilie Rinckers ihren Stamm und ihre Kunst zurück¬
verfolgen . Heute wie vor Jahrhunderten wird nach einem von
Meister zu Meister vererbten Brauch das Gerippe errechnet , nach
dem die Form gemacht und der Guß jertiggestellt wird . Die Rincker -

sche Glockengießerei in dem nassauischen Dorf Sinn an der Dill
bei Herborn ist die älteste heute noch tätige Glockengießerei in

unserer Provinz . Viele Tausende großer und kleiner Glocken sind
aus Sinn in mehr als 1200 deutschen Städten und Dörfern , und

zahlreiche befinden sich auch im Ausland , sogar in Südafrika . Aber

auch vor 1590 gab es schon bekannte Glockengießer in unserm Gau .
Einer der bekanntesten Glockengießer , die aus dem 15 . Jahrhundert
genannt werden , ist ein Westerwälder , Dilman aus Hachenburg .
Bekannt geworden ist auch die von Nicolaus Bernhard gegründete

Clockengießerwerkstatt bei Braunfels , deren Glocken aus den
Jahren 1762 bis 1844 stammen . In früheren Jahrhunderten zogen
die Glockengießer mit ihren Gesellen durchs Land , bauten sich ihre
Hütten und den Gießerofen an Ort und Stelle auf , wo die Glocken
gegossen werden sollten , und jeder Einwohner war Zeuge des
Gusses . Das war schon deshalb nötig , weil die Beförderungsmittel
fehlten , um sehr große Glocken zu transportieren . Bis in das
19 . Jahrhundert hinein wurde diese Gewohnheit geübt .

— Naurod , 13 . Febr . Bei einem Spaziergang in Naurod
rutschte ein 39 Jahre alter Angestellter auf dem glatten Schnee so
unglücklich aus , daß er den rechten Fußknöchel brach und ins St .-
Joseph - Hospital transportiert werden mußte .

X Nassau , 13 . Febr . 2m Eelbachtal bei Eiershausen rannte
im Frühnebel der Omnibus , der die Bergleute aus mehreren
Dörfern nach der Grube Holzappel bringt , eine hohe Böschung
herunter . Von den 15 Bergleuten wurden eine Anzahl verletzt ,
drei Schwerverletzte mußten dem Krankenhaus Diez zugeführt
werden .— Idar -Oberstem , 13 . Febr . Der 44 Jahre alte Jakob Haupen -
thal aus Berglangenbach befand sich mit seinem Fuhrwerk auf
dem Wege nach Hause . In der Dunkelheit geriet der Wagen vom
Wege ab und schlug um . Dabei kam Haupenthal unter das
Fahrzeug zu liegen und wurde dabei so schwer verletzt , daß er
auf der Stelle tot war .

Bolksbildungsstättc .

Mittwoch , den 14 . Februar , um 20 .30 Uhr , Film -Vortrag
von Ingenieur Rudolf Sauter . Frankfurt a . M . :

„ Das neue Luftschiff LZ 130 — Gras Zeppelin "
^

im Lustschutzhaus . Dotzheimer Straße 24 ( Nähe Scala -
Var ietö ) . Eintrittspreis 50 Pfg „ mit Hörerkarte und für
Soldaten 30 Pfg . Karten sind erhältlich in der „ KdH -. -Ver¬
kaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .
Pg . Rudolf Sauter ist zurzeit leitender Ingenieur auf dem
Luftschiff ..Graf Zeppelin "

. Vorher war er Chefingenieur aus
LZ 129 . .Hindenburg " und er bat auch an der letzten Fahrt
desselben teilgenommen . Der Vortrag wird durch einen Film
und Lichtbilder umrahmt .

Tportamt I

Nach Beendigung der Kohlenserien begtunen am
Mittwoch , den 14 . Februar , in der Turnhalle Zretenrtng
wieder alle Übungsstunden , einschließlich der Betnebskurse
nach dem früheren Programm .
Sportprogramm :

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Mittwoch

ik und Sprele . Nur für Frauen :
20 .30 — 21 .30 Ühr Zietenring
20 .30 — 21 .30 Uhr Schule an der Lmsenstr .

Fröhliche Gymnastik und Spiele . Nur für Frauen :
Montag " " " " " ■* on ** *■

20 .30 — 21 .30 Uhr Zietenring
20 .30 — 21 .30 Uhr Schule an der Luisenstr .
17 .00 — 18 .00 Uhr Zietenring

Allgemeine Körperschule . Männer und Frauen :
Dienstag 20 .30 — 21 .45 Uhr Zietenring

Reiten ( Tattersall Weiß , Saalsasse ) :
Montag 18 .00 — 19 .00 Uhr
Samstag 16 .00 — 17 .00 Uhr

Skilauf : Bei guten Schneeverhältnissen jeden Mittwoch und
Samstag jeweils 14 .30 Uhr und Sonntag 9 .30 Uhr auf der
Golfwiele am Chausseehaus .

21 .00 — 22 .00 Uhr .Freitag

Schwrmmen ( Biktoria - Bad ) :
Donnerstag 19 .00 — 19 .50 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

Lrtswaltung Karl Ludwig .

Am Mittwoch , den 14 . Februar 1940 , 20 .30 Uhr . findet im
• Restaurant „ Schwalbuchet Hof " eine Amtswalter -Sitzung

statt . Redner : Pg . Dernbach .

Drtswaltung Südwest .

Am Mittwoch , den 14 . Februar 1940 . 20 .30 Uhr , findet im
Restaurant Gambichler eine Amtswalter - Sitzung statt .

Sport und Spiel

in fester Haltum
In einzelnen t

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,
Lumpen — Akten zum Einstampfen

F I L M - Vortrag von Ing . Rud . Sauter , Frankfurt :

LZ 130 „ Graf Zeppelin
“

morgen Mittwoch , 14 . Februar , 20 .30 Uhr im Luftschutzhaus

Eintritt 50 Pf . Karten erhältl . Luisenstr . 41 ( Laden ) u .a . d . Abendkasse .

(Siehe auch d . Versammlungskalender in diesem Blatte . -

Die Deutsche Arbeitsfront / NS6 . „ Kraft durch Freude " Abt . Volkshildungsstttte

Berliner Börse vom 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Aktien¬

märkte boten etwa das gleiche Bild wie an den Vortagen . Die

Kursveränderungen gingen meist über 1 % nicht hinaus . Gummi - und

Linoleumwerte hatten sehr stilles Geschäft , auch Autoanteile wiesen
nur kleinste Bewegungen auf . Fest waren Mafch »nenbauanteile .

Reichaltbesitz gaben um 20 Pf . auf 140,80 nach Reichsbahnvorzuge
um % % auf 145 % . Gemeindeumschuldung 95 % ( minus 2y , Psi ) .

Tagcsgeld 2 bis 2 % % .
Franksurter Börse vom 13 . Febr . Die Börse verkehrte weiter

in fester Haltung . Das Geschäft hielt sich im Rahmen der Vortage .

In einzelnen Spezialpapieren war der Umsatz lebhafter . Dte

Kurse zogen meist bis 1 % an . Für Reichsschatzanwettungen und

Pfandbriefe bestand weiter Interesse . Tagesgeld 1% % .

Dänemarks Rekordschwimmerin Hveger holte
sich die kürzlich an die Belgierin Larven verlorene Weltbestleistung
über 500 -Meter -Kraul zurück . Am Sonntag stellte stc in Kopen¬
hagen die neue Rekordmarke aus 6 :27,4 Minuten und war damit

um genau eine Sekunde schneller als die Belgierin . .
Norwegens Skimeisterschaft wurde in Anwesenheit

des Königs und des Kronprinzen entschieden . Emil Kvannd wurde

Kombinationsfieger vor Odden und Bakken und setzte sich tn ocn

Besitz des Königs -Pokals und des Damen -Pokals . Sprunglaussieger
wurde Hilmar Mqhra und den Langlaus gewann Olas Odden .

Tennis - Weltmeister Bobby Riggs ( USA .)
wurde erneut geschlagen . Bei den Meisterschaften von Florida
unterlag er gegen Bitsy Grant mit 6 :1, 2 :6 , 1 :6, 6 :1, 3 :6 .

Wirtschaftsteil

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem R e i ch s b a n k a u s w e i s

zum 7. Februar hat sich die Anlage der Bank in Wechsel und

Schecks , Lombards und Wettpapieren auf 11708 Mill . RM .

ermäßigt . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich auf 11343

Mill . RM . vermindert . — Messegüter nach Leipzig worden ohne
Einschränkung und ohne besondere Genehmigung angenommen .
Für Ausstellungsgüter ist die Abstempelung des Frachtbriefes not¬

wendig . Bei Waren , die für den Verbrauch während der Messe

bestimmt sind , ist eine Kopie der Bestellung , abgestempelt vom

Leipziger Messeamt , vorzulegen . — Für die Kölner Früh¬
jahrsmesse vom 7 .- 9 . April 1940 zeigt sich reges Ausstellungs .

mteresie . Die zur Verfügung stehende Ausstellungsflache durfte
voll belegt werden .

Lustige Ecke

Der Lebensretter
Vor kurzem wurde ein berühmter Professor aufs Land

zu einem reichen Bauern gerufen . St er toten mit lernen

zwei Assistenten am Bette des Bauern . Ohne viel zu unter -

luchen , sagte er . sofort :, .
^ Sollen Sie . meine Herren , das schnurrende jSertnrto

an der linken Brusthälste beachten , um die richtige Diagnose
zu stellen ? "

Darauf sagte die Frau des Patienten .
. .Entschuldigen Sie schon . Herr Professor , das ist der

Dackel , der schläft bei meinem Mann unter der Decke .
Und der schnurrt io .

“
. _ _

Aber der Professor ließ sich nicht aus der Fassrmg

^ Da können Sie von Glück lagen , liebe Frau . Wenn es
nicht der Dackel wäre , so wäre ihr Mann unrettbar verloren .

Amtliche Behanntmochungcn

MeWilchenMiMW Anordnung
In dem Stadtbezirk Wiesb .-Frauenftein wurde amts¬

tierärztlich die Maul - und Klauenseuche festgestellt .

Der Stadtbezirk Wiesb .-Frauenstein wird hiermit

zum Sperrbezirk bestimmt .

Für den Sperrbezirk gelten die Vorschriften der vieh -

scuchenpolizeilichen Anordnung des Regierungspräsi¬
denten zu Wiesbaden vom 26 . Nov . 1937 ( Regierungs¬
amtsblatt Nr . 48/37 , Seite 212 ) .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister

• als Ortspolizeibehörde
Bcterinärpolizei .

Werdet Mitglied der NSV .

Versteigerung
Donnerstag , den 15 . Februar 1940 . vor¬

mittags 9 % UBr . durchgehend ohne Paule ,
versteigere ick fortsetzend in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden
9 Luisenstratzc 9

aus aritoem und ntotaritoem Besitz :

3 Schlafzimmer - Einrichtungen .
1 Sveiiezimmer - Einricktiing .
1 Mahagoni . - Wohnzimmer -Einrichtung .

2 Flügel . 1 Klavier . 1 Radio ( Sachsenwerk ) ,
verschiedenes Einzelmobiliar . Sveiseiervice

( Kgl Meißen ) . Speise - u . Kaffeeservice .
Gemälde . Kunst - u . Aufstellgeaenstände .
Bronzen . Kristalle . Gläser . Teppiche . Lüster .
Lamven Vorhänge . Portieren . Kleidungs¬
stücke Wäsche . Eistoränke . Wäschemangel ,
eleftr . Watokocker . emaill . Gasherd u . a . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : 1 Stunde vor Beginn der
Versteigerung .

Julius Jäger
Luikeustraße 9

Fernruf 224 48

Tarator,beerdigt
und öffentlich

bestellter
Versteigerer

Größte und vornehme Ausstellungsräume .

tTaunusbund

, Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

( Rhein - und Taunusklub )

Donnerstag , den 15 . Februar 1940 ,

20 .30 Uhr , im Hotel Einhorn :

Lichtbilder - Vortrag
von Herrn Lehrer Spang :

„ Glanzpunkte deutscher Kunst in unserer Heimat
“

.

Anschi . Mitteilung überdieom 18 . 2 . 1940 statt¬
findende freie Wanderung nach d . Feldberg .

Einige deutsche
Tepviche

und Läufer
aus Privat

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 801
an Tagbl .- Derl .

Schlafzimmer ,
1 oder 2 Betten ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht :
ferner kleiner
Dien ( Dauer¬

brenner ) . Ang .
u . G . 804 T .- V .

Altgold
kauft

CKampf gegen Qrippe

Näheres bei :

( R . StOSS 91achf . ,
'Gaunusstr . 2

Flügel
klein , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 803 T .-Verl .

und alle akuten und chronischen Erkrankungen
der Luftwege durch

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15
G . B . C 40/9004

AITGOID
sowie Brillanten zur
Seibaivararbeit . kauft

E. WULF. Goldschmied
laaggasse 41
G. B. C. 28185

Klavier geg . bar
gesucht . Ang . u .
D . 803 T .-Verl .

Euterh . getrag .
Jackenkleid

Er . 42/44 , zu
kaufen ges . Ang
u . D . 804 a . TV .

Alte Roßhaar -
Matr . v . Privat
gesucht . Ang . u .
E . 804 T .- Verl .

Enterb . Bett¬
wäsche zu kaufen
ges . Ang . unter
S . 802 T .-Verl .

WWlNUck
Alt - Gold und

Silber
kauft I . Kühn .
Weberaasse 3o .

En . C 28156 .

WIESBADEN- Marttstr .25

I G . B. A . 34235 [

Kaninfelle
Hasen
Suchst

kaust jed . Posten
Pelzbaus

Schenk .
Eemeindebad -

gäßchen 4 .
Persertenvich

und einige
Brücken

zu kauf . ges . Fr .
Scklücktermann ,

zur Zeit
Wilbelmstr . 17

Pension
Fremdenheim

Becker .

Möbel
und Einrichtg .
kaust ständig

O . Kanneuberg ,
Sckwalbacher

Straße 73 ,
Teleson 23129 .

Möbel , Tepviche
Kunstgegenst .
Psandscheine

Aufstellsacken
sow . Gebrauchs¬

gegenstände
aller Art kauft
gegen sof . Zahl .

Klapper ,
Taunusstr . 40 ,
u . Moritzstr . 3 .
Telefon 28459

oder Karte .

‘ Rima !
ATMA gibt allen die Gelegenheit zu einer fast kosten¬
losen , jedoch vollwertigen Hauskur , und somit zur
schnellsten Gesundung von Jung und Alt !

Größere Kisten
auch gebraucht , aber in

gutem Zustand , kauft laufend

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Robert Ulrich

Taunusstraße 9
Tel .- Sam .- Nr . 29446 und 23880

Kleiderschränke
Schreibtisch

komvl . Zimmer -
Einrichtungen
Chaiselongue
gutes Sofa

Matr ., Deckbett .
Portieren kauft
geg . bar Heesen ,

Bleichstr . 36 .
Zu kauf , gesucht
eine Rollwand ,
2 helle Plüsch -
tepp . , 3X4 m ,
1 Plüschtevvick .
4X5 m . 2 Bett¬

umrandungen ,
1 Linol . - Tevvick
2X3 m , 8— 10 m
roter Tevvich -

läufer . all . muß
noch gut erhalt ,
sein . Angeb . mit
Preisangabe u .
S . 802 an den
Tagbl .-Verl .

Eröß . Kartons
oder Kitten
laufend zu

kaufen gesucht .
Wilhelm ,

Viktoriastr . 45 .

Gasbadeofen
gesucht .

Telefon 28398 .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richtigeGesiehi .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderachem rei¬
zender Muster in um.
serer Schalterhalle

L. Schellenberg ’sche
Buchdruckerei
WIESBADEHERTAGBUTT

Illi

Voaelfutter -

Samen
wieder eingetroffen .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMI

K . Fuhr meist »

Samenhandlung

Niederwaldstraße 4

______________________IIIIIIHIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIll_________

Bei Husten

hiift3eu4 ^

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1

Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;
Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . Tauber , Moritzstraße ;
Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;
Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;
W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W .- Bierstadt : Drog . Seib
W . - Dotzheim : Drog . Römer
W . - Erbenheim : Drog . Stöger
W - Kloppenheim : Drog . Göbel
W . - Schiersfein : Drog . Cramer
Bad Schwalbach : Drog . Rosenkranz

Staubsauger
neuest . Mod .. Markengerät , viel¬
seitig verwendungsfähig . Monats¬
rate 6 RM . Vorführung unver -
bindl . . auck abends . Interessenten
nur schriftlich Vorar . AG .. Frank¬
furt a . M . . Vertreter : Paul
Kasper , bei A . Lang . Wiesbaden ,
Platter Straße 28 , Parterre .

Eeldvertehr

Ca . 5000 Mark
auch mehr oder
weniger s . Kino
sof . gesucht . Gute
Verzins . Eilang .
W . 803 T .- Verl .

MWbilien
. J

Obstgarten
etwa 50 Ruten ,
mögl . eingezäunt
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 800 T .-Verl .

I
7 leichter M
/ A ^ ^ ■

.Apotheken6 p kan,lle - ' n / # /// .
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Rollen und Leistungen die man nicht vergißt !

Guftao Fröhlich

2
. Woche

■
W
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Alarm auf Station III
■s

|

W

M

72

[ Muft Ilse Werner
die junge , beliebte Darstellerin in dem Ufa -Film

M elftes Ws
frei * Türck - Düsseldorf

Nicht für Jugendliche • Künstlerisch wertvoll

Anfangszeiten : 4 .00 — 6 .15 — 8 .30 Uhr

« UF1 - P1UJT

F . neuer Küch . -

Emes der bezauberndsten Lustspiele

i

APOLLO I CAPITOL
Moritzstr . 6 Am Kurhaus

Des großen Erfolges wegenKristina Söderbaumund Humor ,

aUch heute noch !

Anna Dammann
3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

in dem Tobisfiim

Künstlerisch wertvoll ! !

Film - Palast
2 . Wo die !

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

FILM und VARIETE

aus arischem und - . nichtarischem Besitz
willig meistbietend gegen Barzahlung :

Neues Bett -
Chaiselongue

zu verk . Riehl -
strafte 9 , 2 lks .

Sportwagen 5
Klavoitubl 5
Eisenbett mit
Matrahe 35

Holzbett mit
Matrabe 30 .

WALHALLA
THEATER

1
1
1

E »s. Bett mit
Matr . u . leb . H .- Fahrrad zu

verk . Scharn -

3u verkaufen
1 Kinderwag . 20

Anzuseb . Mitt¬
woch 4 — 5 Uhr

Dotzheimer
Strane 94 . 4 .

Büfetts
Schränke . Tische ,

Stühle . Schreib¬
tische verk . bill .

Klapper ,
Moritzstrahe 3 .

Schönes mod .
Sofa ,

erstkl . Maieriai ,
kombiniert ge¬
arbeitet verk .

Tavezierermftr .
Völker .

Sfiftftrahe 10 .

Ueberschube , fast
neu . 40/41 . zu
verkaufen Weil -
strahe 12 , 2 r .

Klavier , sehr g ..
erb . , gut . Klang
kreuzs . , an Priv .
zu verk . Ang . u .
L . 801 T .- Verl .

Die Welt gesegneter Naturschön¬
heiten , der Zauber dämmrigen
Hochwaldes , das gewaltige Rau¬
schen tosender Bergbäche ,

"die
entfesselten Naturgewalten brin¬
gen in diesem Film eine außer¬
gewöhnliche Stimmung , die zum
starken Miterleben zwingt . Ein
ungewöhnlich packender Film ,
voll mitreißender Spannung bis

zur letzten Szene

Die aufkeimende ungewisse Liebe eines jungen
Mädchens und die sich daraus ergebenden
Konflikte stehen im Mittelpunkt der Handlung

Fast neuer D .-
Mantel , Er . 40 .
zu verk . Kirn .

Hallgarter
Str . 6 , Stb . 2 .

Seit . Gelegen¬
heit ! la kovlpl .

Speisezimmer
ged . schw . Ausf .,
bill . zu verkauf .
Emser Str . 24,1

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Sihillervlab 2 Wiesbaden Telefon 23065 .

Kulturfilm : Parade
Neueste Ufa - Woche

JUTTA FREYBE

Kirsten Heiberg

Die Reise

nach Tilsit

Eine der spannendsten Episoden
der Geschichte Rußlands .

Dieses , mit dem Prädikat :

Künstlerisch wertvoll

ausgezeichnete erfolgreiche
deutsch - italienische Film werk

erzielte die höchste Besucher¬

zahl seit Bestehen beider Theater !

Staubsauger
erstkl . Weltmarke , verchromt , aus
kl . Kontingent sofort lieferbar ,
auch bequeme Zahlung .

— Kundendienst . —
Massiv » . Telefon 21051 .

Vertreter der Fa . Nilfisk . GmbH .,
s . 3t . Rheinstr . 19/21 . Wiesbaden .

Persertevvich . sehr gut erb . , zwei
deutsche Tevvicke . ( schöne Muster ) ,
gutes Klavier . Schlafz . . wein . m .
Marmor . 3teil . Schrank . 195 M ..
schönes Mahagoni -Wohnzimmer ,
besteh , aus Schränkchen . Trümo -
sviegel . rund . Tisch , 4 Stühle ,
1 Sofa . 4 Sessel , alles tadellos
erhalten . 250 M .. Flurgarderobe
25 . kl . Waschbecken f . flieh . Wasser
15 . Tische . Stühle . ■ Rollwand .
Kleiderschränke , weine u . braune
Wasch - und andere Kommoden ,
Nachttische . Zimmerklosetts , wein .
Gasherd . Eisschränke . Balkon¬
möbel . Korbmöbel . Fahrräder ,
weinemaill . Badewanne . Bilder ,
Soiegel . Aufstellsachen . Zinnge -
schirre . in gut . Zustand , bill . zu vk .
Klapper . Taunusstr . 40 . T . 28459 .

Von 8 bis 18 Ubr geöffnet .

Werde Mitglied der NSV . ! |

Riedingeritiche
2 Stück , gerahmt

Singer - Hand -
näbmaschine

zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . vk

K ° H Dn

1 mod . Speisezimmer - Einrichtung , nu
'
nb . - vol . ,

Büfett . Kredenz . Auszugtisch . 4 . Stühle .
2 Sessel .

2 Speisezimmer - Einrichtungen , Eiche .
1 Herrenzimmer - Einrichtung . Eiche ,

6 egale moderne Aufsatz -Bücherschränke mit
Glasschiebetüren , einzelne Bücherschränke .
Diplomat mit Sessel . Sekretäre . 2 Leder -
fellel . gefchn . Seffcl . Trüben . Vitrinen .
Bauernschränke :

ca . 3000 Bücher aller Wissensgebiete
( darunter viele neuseitl . . 650 Romane ,
weiter Klassiker , rassenkundl . , geschichtl . ,
Naturwissenschaft ! .

'
. kulturgesch . . Medizin ,

rüeolon . Bücher . Noten . 65 geb . Zeit¬
schriften ufm .) :
Büfetts . Auszug - . Bauern - . Rauch - . Zier -
u . Wobnzimmertifche . Leder - . Rohr - und
Polsterstüble . Korbsessel . Vertikos . Wäfche -
u . Kleiderschränke . Waschkommoden . Nacht¬
tische . Solz - . Messing - u . weihlack . Betten ,
teils mit Rohhaarmatraben . einzelne Roh -
baar - u . Kavokmatr . . Federbetten , mehrere
Sofas . Stand - u . Tischuhren . Kleinmöbel ,

Mikroskop ( Leih ) , ärztl . Instrumente . Foto¬
artikel . Kassenschrank . Nähmaschine . Staub¬
sauger . elektr . Seizofen . Gasbacköfen . Gas¬
badeöfen . 30 Bücherkisten . Klaviere . Schrank -
arammovbone m . vielen Platten . Sand -
Robrvlatten - u . Sutkoffer . mehr . Teppiche .

1 Partie Wäsche . Pelzmäntel . Herren - und
Damenkleidungsstücke . Schuhe , Kristalle ,
Porzellane . ( Rosentb . Sveiseserv . u . sonst .
Service ) . Dekorations - u . Aufstellgcgen -
stände . Bronzen . Gemälde . Beleuchtungs¬
körper . Ferner Küchenmöbel , verschiedene
Leitern . 1 Partie Küchengeschirr u . Porzel¬
lan . sowie vieles andere hier nicht benannte

Die Bücher kommen Freitag , 16 . Februar 1940
rum Ausgebot .

Besichtigung : Mittwoch , den 14 . Februar
1940 . von 8— 15 Uhr und vor Versteigerungs¬
beginn .

Die neueste Ufa - Woche

Wunsch - Nachmittage
Mittwoch In, . , .
Donnerstag ) 2 Uhr nachm .

<$ > UFA PAUST

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Jugend nicht zugelassen !

Deutsches Theater . Dienstag , 13 . Februar ,
19 — 21 .45 Uhr : „Erigri "

, St .-R . B , 20 . —
Mittwoch , 14 . Febr ., 19 — 22 .15 Uhr , in
neuer Inszenierung : „Carmen "

, Oper in
4 Akten von E . Bizet , St .-R . G , 21 .

Residenz - Theater . Dienstag , 13 . Februar ,
geschlossen . — Mittwoch , 14 . Febr ., 20 bi »
22 Uhr : „ Der Mustergatte "

.
Kurhaus . Mittwoch , 14 . Febr . , 16 Uhr :

Kaffeekonzert . Leitung : Willy Reich : 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . Solisten .
Franz Danneberg , Flöte : Wolfgang Rudolf ,
Klavier .

. . . ein fesselndes , ergreifendes und

nachhaltiges Werk » das fein Prädikat

„ künstlerisch wertvoll " mit Recht trägt .

Nassauer Volksblatt

Scala - Larietö . Bunte Variete — Schau mit
11 Groh -Attraktionen voll Witz u 1 ~

schönen Frauen — bester Artistik .

mit Johannes Riemann

Cbarlott Daudert , Volker o . Eollande

Walter Ladengast , Tonis Riedl

Spielleitung : Josef v . Baky

r r ' - ’L/

Film -Theater :
Walhalla : „Nanette " .
Thalia : „Alarm auf Station NI " .
Ufa -Palast : „ Ihr erstes Erlebnis "

.
Mittwoch und Donnerstag , 2 Uhr : Wunsche

Hansi Knoteck
• in

Rachmuiag : .,Schisst Hubertus " .
Filorpalaft : „ Die Reise nach Tilsit

"
.

Lapitol : „Rwalin der Zarin "
.

Apollo : „Rivalin der Zarin "
.

Urania : „ Heinz im Mond "
.

Luna : „Spiel tm Sommerwind " .
Olympia : „Das Abenteuer geht weiter " .
Union : „Die barmherzige Lüge " .

Bersch , getrag .
Mäntel , Er . 42 ,
zu verk . Mitt¬
woch 2— 4 Uhr
Adoltsallee 24,1
Dunkelbr . gut -
erh . D .-Mantel

Er . 42/44 , 3. vk .
Wellritzstr .41,H .l

Schube , elegant ,
teils neuwetig .

Er . 38 und 38 .5 .
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Uck

Schloß
Hubertus

nach dem weltbekannt .Roman von

Ludwig Ganghofer

2 Tage

MW und HoMF - Hnin
Donnerstag , 15 . n . Freitag , 16 . Febr . 1940 ,

jeweils vormittags 9 .30 Ubr beginnend , durch¬
gebend . versteigere ich zufolge Auftrags der
Erben in meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

THALIA
Nicht für Jugendliche | g Kirch gasse

------- Herd zu verkauf .
Chaifelong . z . vk . Kalling . Dotzh . . v, . , ,
Bärenstr . 7 . 2 r . Strahe 40 , H . 1 . Soiftiti . 28 , 4 l .

SW
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Stellen »

Angebote

| Weibliche Personen j

Flickfra « gekuckt
Bärenstr . 2 , 2 ,

Wagner .

3 uv . Alleinm .
zu alt . Ehev . in
kl . Vill . - Hsh . sei .
Tel . Slnfr . 61219

Flösser .
Abolfsdöhe

Nassauer Str . 11

Alleinmädcken
in gepflegt . gut

einaerickt . kl .
Villenbaushalt

zu alt . Ehepaar
z . 1 . März ges .
Angen . Dauer -

ftelk Walk -
müblstraße 62 .
Telefon 27870 .

Anktänd . Haus -
mädcken kos . ob .

1 . 3 . gekuckt .
Weinktube ,

Dotzb . Str . 22 .
Alleinmiidck .. d .
locken kann und
läng . Zeuan . bat
z . 15 . 2 . o . 1 . 3 .
aek . Vorst . 4 b . 6 .
MainzerStr .20 .1

Zuverl . verf .
Alleinmädcken

gekuckt Adelheid -
strahe 83 , 1 .

Sol . tückt .
Alleinmädcken
sür Eekckäfts -

bausb . gekuckt .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nack

vorder , tel . An¬
meldung 26331 .

Sckiiiz u . Co ..
Kaik .- Fr .- Ra . 70

Lebrmädcken
für Vuk gekuckt .

Bensdorfs .
Kirchgasse 20 .
Stenotypiktin
zur Aushilfe

nachm . o . abends
sofort gekuckt .

Meldung
Telefon 25933 .

Tücktige Hilfs -
" arbeiteriu , die
auch etw . bügeln
kann , sofort ges .

Wäscherei
PH . Basting ,

Nettelbeckktr . 15

Weihzeug¬
näherin

ins Saus ges .
Ang . B .8O3 T .- V .

Kinderliebes
Zweitmädcken

in Villenhaus¬
halt z . 1 . 3 . aei .
IuliusktraKe 4 .
Telefon 28251 .

Fleiß . Zimmer¬
mädchen f . gut .

Fremdenheim
gekuckt . Auck

Aushilfe . Adr . i .
Tagbl .- Vl . üg

Weg . Verheirat ,
mein . Mädchens

ebrl . Mädchen
welch , alle Saus -
arb . versteht und
kochen kann , zum
15 . 2 . ob . später

gesucht .
Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Erk . ebrl . Mädch .
in aeosl . Haush .
mäal . selbst . , z.
1 . März o . früh ,
ges . Aleranbra -
ktrane 10 . 1 . St .
Tückt . Mädchen ,
ersabr . in Kücke
u . Haus , in kl .
Etagenbausbalt
z . 1 . März gck .
Vorstellz . 13 bis
14 % u . ab 18 .
Ang . M . 796 TV .

Zum 1 . März
zuv . kb . Mädch .
in ganz kleinen
Haush . f . leichte

Hausarb . gel .
Wernener ,

Hcrbert - Norkus -
Straße 23 .

Telefon 24135 .

EKrl . Mädchen
für Zimmer und
Küche sofort od .
z . 15 . Febr . gck .
..Mainzer Hoi "

.
Moritzktrqtze 34 .
Mädch . t . Küche
u . Haus , nicht
unter 18 3 . . ges .

Eintritt nack
Vereinb . Fuhr ,
R -" " kratze 7 .
Junges tüchtiges

Mädchen
für klein . Eekck .»
Hausbalt sofort
gesucht . Z " erfr .

vormittags
Bärenstrahe 6 .

Monatssrau
3 — 4 Stdn . tägl .

vorm . gesucht
Llrndtstrabe 4 , 3

1

Vorzustellen von 11 — 1 und 16 — 18 Uhr

Hotel Schwarzer Bock
Leere Wohnung

Binningen
zu vertauschen

Gisela
im Alter von 12 Jahren .

bette , Michels ber »g

in

Hotel Adler Badhaus

AerWedeneö

im 70 . Lebensjahr .

Wilhelm Rötherdt

Heinrich Rötherdt u . Frau .

Intelligenten kaufm . Lehrling
kuckt Anton Finster , vorm . Kruck -
Werke . Wiesbaden . Schiersteiner
Strahe 21b .

Verloren

Gefunden

Reichshandwerk ,
sucht 1 3 . u . K . z.
1 . 4 . 40 . Weitend
Ang . $ .802 T .-V .

Garagen
zu Derrn . Näh .

Hegmann ,
Karlftrahe 10 .

1

1

Berufst . Edev .
suckt 2 - Zimmer -
Wobnung . Ang .
E . 794 T .-Verl .

2 - 3im . -Wobn .
zum 1 . 4 . ober

1 . 5 . gekuckt .
Inktanbs . wirb

mitübernommen .
Ana . H . 783 TV .

Tücht . Jacken -^ Mantel -
u . Zuarbeiterin gekuckt . Ang . unt .
H . 791 an den Tagblatt -Verlag .

Dauerstellung gesucht .
Vorzustellen nachmittags

Wiesbaden , den 12 . Februar 1940 .
Luxemburgplatz 1 , Part .

2 -Z .- Wobn . mit
Bad . i . g . Hause ,
unweitWilhelm -
str . , gek . Angeb .
B . 79 » T . -Verl .

Welch . Lehrer o .
Akademiker gibt

Unterricht in
Algebra und
Mathematik ?

Zuschr .E .801TB .

3g . Ehev . suckt
1 - od . 2 -3im .-W .
zu mieten . Ang .
unter L . 802 an
Tagbl .- Verl .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Krämer , Rangiermeister i . R .
Gretchen Krämer

, Elisabeth Krämer
Heinrich Krämer und Frau
Adam Krämer und Frau
Enkelkind Heinz
nebst allen Verwandten .

perfekt In allen Arbeiten
und

Angebot -
oder Nachfrage *
Es ist gleich - der große
Tagblat (-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Zimmermädchen und ein
Hausmädchen und ein

Mädchen zum
Maschinenstopfen ,
morgens Hausarbeit ,

Du warst so Jung ,
du starbst so früh ,

vergessen werden wir dich nie .

1 od . 2 gut mbl .
3int . mit flieh .
Wasser , in gut .
Hauke zu mieten
gekuckt . • Ang . u .
K . 802 T .-Verl .

Infolge tragischen Unfalls verschied plötz¬

lich und unerwartet unsere liebe Tochter ,
mein gutes Schwesterchen

Wiesbaden , den 10 . Februar 1940 .

Schwalbacher Str . 45

2 -3im . -Wohn .
gekuckt Mitte d .
Stadt Vorort ob .

1 . März .
Angebote unter
B . 78 « an T .- V .

Am 7 . Februar entschlief sanft , im

86 . Lebensjahr , unser lieber Vater

Die Beisetzung hat in aller Stille

stattgefunden .

2n Einfamilien¬
haus suckt ruh .

kaub . Frau
1 Zimmer m . K .
Ang . u . W . 799
an Tagbl . -Verl .
Jg . verh . Ehev .
suckt bis 1 . 3 .

ober 15 . 3 .
1 Zim . u . Kücke .
Ang . u . T . 802
an Tagbl . -Verl .

Jg . Ehepaar
suckt aut mäbl .
Wobnicklakrim ..
2 Betten , mit
Kückenbenuüa .

Preisanaeb . u .
K . 781 an T .-V .

Mbl . 3 „ Woche
5 Mark Matter
Str . 56 , M . 1 l .

AMiemdm
mit 2 starken Pferben für täglich
regelmähige Fuhren gesucht
Tel . 59231 . Hotel » Quisikana "

stellt sofort ein

Wiesbadener Eisengießerei
Franz Stark
Wiesbaden , Weidenbornstraße 23

Zum 1 . 3 . ober später kuckt ältere
Dame ein zuveirlässiges Mädchen ,
erfahren in Kücke und Hausarb .
Vorzustellen von 11 bis 6 Uhr
Möbringstrahe 8 .

4 — 5 - Zimmer - Wohnung

in Wiesbaden oder Umgebung
baldigst zu mieten gekuckr . Angeb
mit Preisangabe unter A . 672

an den Tagbl . -Derlag .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1940 .
Scheffelstraße 4

Die Beerdigung findet Donnerstag , 15 . Februar 1940 , nach¬
mittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Kräftige erfahrene Pflegerin
zu alt . Dame in kleinen Haus¬
halt gekuckt . Mädcken vorhanden .
Offerten unter A . 660 an den
Tagbl .-Verlag .

Laden
zwccksUmlegung

eines Lebens -
mittelgekckäfts

ob . m . bestebenb .
Geschäft z . über¬
nehmen gesucht .
Ang . u . B . 804
an Tagbl .- Verl .

Wohnungstausch
Tausche meine
2 - 3im .-Wobn . .

50 Mk . . ( Babn -
hofsnäbe ) aeaen
3 Zimmer , äkml .
Laae z. 1 . 3 . ob .
1 . 4 . 40 . Anaob .
u . M . 781 TB .

Garage
1 . 3 . zu verm .

Mosbacher
Str .29 . T . 24331 .

Wir suchen

1 Herrn und 1 Dame
für unsere Schadensabteilung .

Kenntn . in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben erforderlich

Vereinigte
Krankenversicherungs - A . G .

Wiesbaden / Langgasse 16

In schöner Wohnlage unb gut
gepflegt . Hausb . kuckt Ingenieur
sofort modernes und behagliches

Wohn - und Schlafzimmer .

Garagen - unb Telefon -Benuhg .
brinaenb erwünscht . Angeb mrt
Preis erbeten u . L . 799 Tagbl . -V .

Nach langem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden entschlief heute mein
lieber Mann , unserguterVater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel , der

Küfer

In tiefer Trauer :

Adolf Göbel

Maria Göbel

und Tochter Waltraud

Sofort gesucht !
Für Vabnbofsbuckbanblung

Wiesbaben .
2 tüchtige Verkaufskräfte

( auck weiblich ) .
Vorzustellen 8 — 12 Uhr Luisen -

ktrahe 16 . 1 . Gerhardt .

Friseuse
sofort oder später gesucht

Robert Günther
im 85 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :
• Frieda Günther , geb . Sadowiky

Wiesbaden (Sedansfr . 10 ) , 12 . Februar 1940 .

Die Einäscherung findet Donnerstag
um 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Laufjunge
gesucht sür nach¬

mittags .
G . SJleoer ,

Babnbosstr . 14 .
Zuverlässiger
Hausdiener

sofort gesucht .
Ausfübrl . Bild -

ano »bote oder
persönliche Vor¬
stellung . Fahrt¬

vergütung .
Hotel Baum

Bad Münster
am Stein _

Telefon 2307 .

oder Unterstell - Räume
für ca . 8 Zimmer gekuckt . Wies -

babeii ober näckkte Umgebung .
Angebote u . A . 673 Tagbl . - Verl .

MpMllWN

Garten zu packt ,
gekuckt . Ang . u .
L . 803 T .- Verl .
"

Unterricht I

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Heute entschlief sanft nach kurzer schwerer Krankheit
meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe gute freu -
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Tücht . Schreiner ,
b . seine Meister¬
prüfung abregen
will , sucht einen
Auftrag , bei Pö
als Meisterstück
ausführen löst
N . Schreinerei

A . Gerhard ,
Kleine Schwal -
bacher Str . 10 .

Wer übernimmt
Steurrberat . ?

Zu melden
Telefon 28459 .

Weiner Angora -
Kater z . Decken
gesucht . Ang . u .
3V 802 T .- Verl .

Er . leer . Part . -
3im „ N . Nerotal
an Dame z . 1 . 3 .
zu vm . 1411 - 12 .

Stistktrane 26 .
Groß . l . Zim ..
in aut . Hause .

m . Balk . . sl . k.
u . w . Wakk .. Hz .
z . v . Pr . 60 .- . N .
dck . Heinz Wessel

Dotzbeimer
Strane 57 .

Telefon 26233 .

Beamter a . D .
sucht

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör in
Wiesbad . od . in
einem Vorort z .
1 . 4 . 40 od . spät .
Ang . u . K . 801
an Tagbl .-Verl .
Helles Zimmer
mit Frühstück

sucht jg . Künstler
Preis ! . 80 Mk .
den Monat , auch
als Atel , geeign .
Ang . 8 .800 T .-V .
Mbl . Zim . sucht
geb , Herr . Ztr .-
Hz . Mögl . Näbe
Hauptpost . Eil -
Angebote m . Pr .
u . A . 674 T .- V .

4 — 6 -3 .- Wobn .
oder kl . Saus

mit Bad . mögl .
( Etagen -) Heiz ,
i . gut . Wohnlage
gleich od . später
v . höh . Beamt ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . D . 791
an Tagbl .-Verl .
Ruh . Fam . mit
3jäbr . Kind sucht
sofort ob . später
mbl . Schlamm ,
mit Kücke ( ober
Kockael . ) mögl .
i . Stabtzentrum
Ang . u . E . 802
an Tagbl .-Verl .

Saubere
Stundenfrau

oder - mädchrn
f . 1 ob . 2 Vorm .
wöchentl . gesucht
Porckstr , 23 , 2 r .

Stundenfrau
2X wöchentlich

gesucht
Dambachtal 17

Jg . ehrl . Frau
alle 4 Wochen

zum Waschen
Elsakker Platz

gek . Zu erfrag .
Langgakke 54 ,

bei Kriick ,

[ Mannllche Personen \

Herren - oder

Damen -

Wui
sofort oder spät ,

gesucht )
Scklier u . Sckütz

Abolfstr . 5 .
Suche sofort

einen Fahrer
A . Daut .

Neugasse 5 , 1 .
Jüng . kräst .

stellt ein
Holzhandlung

Blum .
Rbeinstratze 50 ,
Junger flotter

Hausburkche
gesucht .

Bäckerei Gaiser
Bismarckring 25

Geb . ruh . Wwe .
sucht mbl . Zim .
i . Kurviert . . m .
g . Z .- Hz . . sl . W .
Angeb . E . R . 1
hauptpostl .

Berufstätige
sucht los . warm ,
kl . möbl . Zim .
oder Mank . mit
Kochgel . Ang . m .
Preis A .671 TV .

Träger ( in )
mit Fahrrad für große
Tageszeitung für sofort
gesucht .

Anzeigenfrenz , Langgasse 4

1 Zim ., Kücke
Zubeb . . Part .

z . 1 . März 1940
zu verm . Riehl ?
stratze 23 , Feix .
2 gut u . beh . m .
3 ., die auch leer
abgegeb . w . . mit
voll . Vervil . z .
1 . Avril z . v . Hz .

Bad . Kartenb .
Alwinenstr . 9 .
Telefon 24640 .

Behaglich
sonn , gut heizb .

möbl . 3immer
Bertramstr . 19 ,

2 rechts , zu vm .
In gepfl . Hauke
Kurlage . 2 - und
l -Bett - 3im . fr .
Blumenstratze 1

Sckön . m . 3im .
bist , zu vermiet .
Donb .Str .74 , 3 r .

Möbl . 3immer
zu vermieten

Karlstr . 2 . 2 .
Sck . möbl . Zim .
mit Schreibt , an
berufst . Herrn

kof . zu v . Kirck -
gakke ll . 1 r .
Et . mbl . 3 . z . v .
Luremburastr . il
2 rechts . Trunk .
Schön . 26 . 3im .
z . v . Mauritius -
stratze 12 , 1 . St .
Gut möbliertes

3immer
zu vermieten
Pbilivvsberg -

stratze 21 , 2 lks .

Wer sie gekannt , ,
wird unseren Schmerz ermessen !

Am 11 . Februar verschied plötzlich Im

66 . Lebensjahr meine liebe Frau , unsere

herzensgute Mutter

Frau Selma Dietrich
geb . Sperhake

In tiefer Trauer :

Hermann Dietrich u . Angehörige .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1940 .
Gneisenaustraße 2 .

Beerdigung : Donnerstag , den 15 . Februar ,
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Berichtigung .

In der Todesanzeige für

Herrn Dr . jur . AugUStGrah
in unserer gestrigen Ausgabe auf Seite 4
muß es richtig heißen :

Wiesbaden , Adolfsallee 30 .

Beamter i . g .
mbl . ger .Scklasz .
2 B . . Z .- S . u . fl .
SB . , ab 15 . 3 . zu
m . Zentral gel .
Ang . S .8O1 T .-V .

Herr . bei ., sucht
gut möbl . Zim .
mögl . fl . Mass .,
in g . Sause , z .
15 . 2 . ob . 1 . 3 .
Nähe Kaiserhof
ob . Mitte Stabt .
Ang . u . S . 803
an Tagbl .-Verl ,
Aeltere Dame .

Dauermiet . sucht
ein grobes ober
2 kleinere Zim .
in gutges . Pens .,
wo gestattet w . ,

einige Möbel
mitzubringen .

Ang . A . 675 TV .
Ehepaar suckt

möbliertes
Doppelzimmer

in nur gutem
Hauke mit oder

ohne Pension .
Ang . u . D . 800
an Tagbl .-Verl .

Sonntagnackm .
Bernstein -Ohr¬

ring ob . Lahn - ,
Fasaneriestr .

oerL E . Bel . abz .
Fasaneriestr . 9 .
Sonntag eine

Pelzmankckette
verl . E . Vel . abz .

Steinmann .
Kais .- Friedr .-

Ring 6 , 1 .
Ueberschuhe ver¬
tauscht i . Paul .-
Schlötzck . a . 9 . 2 .
1940 . Da Ersatz
geleistet werben
mutz , bitte abz .
beim Hausmstr .

Sck . mbl . kb . 3 .
mit Ofen zu vm .

Schiersteiner
Str . 20 , M . 2 I .
Möbl . Zimmer

zu v . Ceeroben -
str . 6 , Erbg . r .

Möbl . Zimmer
mit Kückenben .
an berufst . Frl .
ob . Frau zu vm .
Abr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . Uh

2 - 3im .- Wobn .
od . 2 leere Zim .
m . Küchenb . z .
1 . 3 . ges . Ang . u .
H . 803 T .-Verl .

Beamter sucht
2 Z . u . K . . mögl ,
bald . Ang . unt .
S . 799 T .- Verl .

2 — 3 - Z .- Wohn .
mit Küche , evtl .
Bad . von ruhig .
Mieter möglichst

sofort gesucht .
Ang . u . E . 802
an Tagbl . -Verl .
3 Zim . , Kücke u .
Bad . - möbl . ob .
leer . z . 15 . 3 . o .
1 . 4 . zu mieten
ges . Angeb . an

Sckwender ,
Lutherstratze 15

Biebrick -

Frau Margarete Krämer
geb . Renth

Zimmer¬
mädchen „ d

Hausmädchen
gesucht . Vorzust . mit Zeugnissen

Sanatorium Nerotal
Nerotal 18

Saub . fleißiges‘
Kückenmädchen

sowie tücktige
Weitznäberin
sofort gesucht

Hotel
» Grüner Wald "

Ordentl . kinderl .
Mädchen tagsüb .
in kl . Gesch .-Hsh .
ges . Hellmunb -

stratze 42 . Laben .
Suche nette sleitz .

Hausgehilfin
für tagsüb . ob .
auch ganz .

Metzgerei
H . Lochbühler
Telefon 26371 .

Adlerstraße 40 .
Mädcken

für Haushalt
tagsüber gesucht

zum 1 . 3 .
Schwalbacher

Str . 47 , Cafö .
Saub . kr . Mädch .
tagsüber gesucht .
Diehl , Helenen -
stratze 1 . 1 rechts
' l - T .-Miidck . od .
Aufwartefrau zu
alt . Ehev . ges .
Vorstell . Kaiser -
Friedr .- Ring 62

1 . Stock links
10 — 12u , 18 — 20

Junge Krau
oder Mädcken

als Hausb .- Hilfe
2 — 3X wöchentl .

gef . Lehmann ,
Wallufer

Straße 11 , 2 .
Tücht . Stunden¬
hilfe 2X in der
Woche ges . Vor -
zustell . bei Pelz -
gekchäkt Wagner ,
Moritzstratze 7 .

Wegen Erkrank .
Aushilfe sür

14 Tage w . 9 — 4
ober nur nachm .

aekuckt . Pütz ,
Ublandstr . 15 . 1

Telefon 24490 ,
Tücktiae Frau
2 — 3 Stunden

tägl . z . Laben -
vutzen gesucht .
Fr . Baumann .

Wilhelmstr . 42 .
Ordentl . Frau

3X wöchentlich
3 Stunden ges .
Nerotal 10 . Hv .

Zum baldigen Eintritt gesucht :

Journalführer
mit guter Handschrift

Telefonistin
an selbständiges Arbeiten gewöhnt

Bademeisterin

II . Küchenbeschließerin

Kellnerlehrling
Page

3 Zimmer I
für Recktsanwaltsbiiro sofort flej .

Eugen Bier . Immobilien .
Friedrichstr . 46 , 1 . Tel . 27196 .

S . eine 3 — 4 =3 .=
Wohn . , mögl . m .
Bad . Garage in
der Nähe erw .

Ang . U. F . 801
an Tagbl .- Verl .

4 -3im .- Wohn .
zu m . ges . Ang .
mit Preisang .

S . 800 T .-Verl .

Stadtkundiger
Hausburkcke

gut . Radfahrer ,
gesucht Blumen¬

haus Becker
Kranzplatz .

Junge Beiköchin
u . Kaltmamkel
sucht sofort ober

gutem Hause
Stellung . Ang .
unter M . 802 a .
Tagbl . - Verl .

Hausburkche
gekuckt

Herrnmüble . Fräulein sucht
schriftl . Heim -

arb . ober leichte
Bürotätigkeit .

Ang . K .803 T .- V .

"
Stellen -

Gesuche
V - J

| leibliche toonen | | Männliche Personen ^

20j . Mädchen
in all . Hausarb .
erf .J . <= t . 3 . 15 . 2 .
in kl . Priv .- Hsb .

bei alt . Ebep .
Ang . $ .801 T .-V .

Jntell . Mann
33 I . . sucht Be¬
schästig . kaufm .
Art . Fübrersck .
1 — 3 vorb . Ang .
M . 801 T .- Verl .
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